zweifellos reif bezeichnet wor 


Einzelbefreiung lediglich in die Han 


\ 


E können nur durch mindeſt gute Leiſtungen in 


oͤder die engliſche Sprache, j 


s i d bei 
e ee und griechiſchen Geſchichte zu 
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* 
ildes von Prof. S 
Standbilde 15 12 SM. aufgeftellt fein. In der 


außerdem 


katsausſchü 


Mittwoch, den 13. November 90]. 28. Jahrgang. 


M 261. 


n enge 
die 6 geſpal. e en 9 „enge 10 Pf., für 
a . e l e ee 
ö Numme: bis 2 Uhr Kachnulttags. uber 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


Anzeigen-Annahme für alle auswärtigen Zeitungen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. 


Schriftleitung: Brückenstraße 54, 1 Treppe. 

Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. 

.. 
i ung der Abiturienten: zum Zolltarif⸗Entwurf und über die in dieſer] Reichstag eine Zuſammenſetzung erhält, durch] Schrift „Die Gemeinſchädlichkeit der i 

Die eee ie Sache für das Plenum des Bundesrats geftellten | welche die Existenz oder die Sicherheit des geſtellten Erhöhungen 090 Kune e 

Anträge ſchlüſſig zu machen.“ Nach der „Nordd.] Reiches gefährdet wid — er denkt dabei anlfolat: „Dieſer Spruch iſt ja im allgemeinen 

Allg. Ztg.“ nahm an der Sitzung auch der eine ſozialdemokratiſche Mehrheit — von den Macht ⸗ vollkommen richtig, allein er bezieht ſich auf 


Reichsſchatzſekretär Freiherr v. Thielemann teil.] habern eine Energie und Entſchloſſen⸗[den Ernteſegen, der vom Himmel fällt und 
heit verlangt, die ſelbſt „vor einer gewaltſamen als ſolcher, wie mit ſeinem Geldertrage, direkt 


Obwohl die wichtigſten Punkte der neuen 
Zordnung für die höheren Schulen, die in 


Prüfung j 

ihrem vollen Umfange bekanntlich Oſtern 19030 Am Dienstag wird bekanntlich das Plenum des 

in Kraft tritt, bereits hervorgehoben worden find, Bundesrats über den Zobltarifentwurf Beſchluß Durchbrechung des beſtehenden Rechts nicht zu- oder indirekt allen zu Gute kommt. Hier aber 
rückſchreckt.“ Daß eine ſolche Perſpektive alle handelt es ſich um Geld, das dem Städter 


erſt abgenommen werden ſoll, um, wie man 


ch einmal im Zusammenhang auf|fafjen. Der Reichskanzler nahm am Montag 
ſagt, damit den Bauer, zum Vorteil des Siädters, 


d mittag auch an der Frühſtückstafel beim 
Kaiſer teil. 
Der Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des 
| 4 Innern Rothe wird, wie die „Nat. Ztg.“ ver⸗ 
der Reifeprüfungen an neunſtufigen Anstalten nimmt, demnächſt in den Ruheſtand treten. 
(Gymnaſien, 0 d O 4 Zum bayeriſchen Bevollmächtigten 
besteht in der Geſtaltung der mündlichen Prüfung. zum Bundesrat des deutſchen Reichs iſt an Stelle 
Die Bef x nünd⸗ des Generalleutnant? Frhrn. v. Reichlin der 
lichen Prüfung fol in Zukunft nur für dier] Generalmajor Ritter v. Endres vom Prinzregenten 
jenigen Schüler eintreten, die in dem von der ernannt worden. 
Prüfung erftatteten Guta Konſiſtorialrat Reicke, der feit 
einiger Zeit kommiſſariſch im Reichsverſicherungs⸗ 
amt thätig war, wurde, wie die „Kreuzztg.“ hört, 
nunmehr zum ſtändigen Mitgliede daſelbſt ernannt. 

Perſonalwechſel im diplomatiſchen 
Dienſt. Der erledigte Poſten des Legations⸗ 
ſekretärs bei der Kaiſerlichen Geſandtſchaft in 
Mexiko iſt dem bisherigen Legationsſekretär bei 
der Kaiſerlichen Geſandtſchaft in Rio de Janeiro, 
ein n hen] Dr. v. Fleckher, übertragen worden. An ſtelle 
Prüfung in einzelnen Gegenſtänden zu befreien, desſelben tritt der bisherige zweite Sekretär bei 
Abſtand genommen und die Entſcheidung über die der Kaiferlichen Geſandtſchaft in Bern, Dr. Haniel, 

d des Königl. der in dem bisherigen Legationsſektetär bei der Gefährdung dieſes Nee aller Volsrechte 

wird geeig nicht ausbleiven; es wird ſich viel- 

leicht bis zum Vorwurf des „Verfaſſungs⸗ 
bruchs“ ſteigern.“ 

Die „Antiſ. Korreſp.“ macht hierzu in einer 
Brieſkaſtennotiz zwar die Einſchränkung, ſie gebe 
den ihr lage ohne ſich 1 5 ſeinen Aus⸗ 
ührungen de u wollen. r 
ſühreng 17 a a vor 14 Jahren an den König gerichteten Adreſſe 


offenen und verſteckten Gegner des allgemeinen 
gleichen, geheimen Wahlrechts „geradezu erfriſcht“, 
ſo ſchreibt die „K. H. Zig“, wollen wir der 

„Kreuzztg.“ gern glauben. Uebrigens geſellen ſich indeſſen ſchon daran, daß nach dem Vorhergeſagten 
dieſen konſervativen Reaktionären jetzt auch Bundes: nur eine kleine Minderheit von Bauern, Feines» 
genoſſen aus dem antiſemitiſchen Lager zu, alſo] wegs der wirklich maſſenhafte Bauernſtand, durch 
aus einer Partei, die ſich immer gern als die die Brotverteuerung wohlhabender und fauffähiger 
einzige zuverläſſige Hüterin der Volksrechte auf- wird, der letztere vielmehr ebenſo wie alle übrigen 
ſpielt. In der „Antiſem. Korreſp.“ Liebermann Volksklaſſen durch die Verteuerung an Kaufkraft 
von Sonnenbergs fpricht ſich der antiſemitiſche]'verliert. Handel und Induſtrie können daher 
Schriftſteller Max Bewer zwar für Diäten aus, auch nicht indirekt wieder gewinnen, was ſie 
aber unter folgender Bedingung: direkt durch Verteuerung des eigenen Brotes, 
„Troſtlos ... wäre es, wenn die Regierung außerdem aber noch indirekt durch die in freund⸗ 
nach dem Vorbild des ſchwach⸗verſöhnlichen liche Ausſicht geſtellte, eventuelle Lohnerhöhung 
Caprivi dieſe Diätengelder ganz ohne politiſchen der Arbeiter verlieren müſſen, ganz abgeſehen 
Gegenerfolg nur in einer ſentimentalen Gebe ⸗ davon, ob bei einer ſolchen Lohnerhöhung noch 
laune dahingeben wollte, wie es mit den Welfen⸗ die Konkurrenz unſerer Induſtrie mit der aus⸗ 
und den Sperrgeldern geſchah. An irgend ländiſchen beſtanden werden kann, und zwar auch 
einem Punkt muß das unſelige Wahlrecht, das] dann noch, wenn die Getreideländer zur Retor⸗ 
uns von Jahr zu Jahr einen ſchlimmeren ſierung übergehen.“ 

Reichstag beſchert, bei dieſer Gelegenheit ge⸗ - 

ändert werden. Das Geſchrei über eine reaktionäre 


ſo ſei hier noch 
die Angelegenheit zurückgekommen an der Han 


ihren Leiſtungen in 3 de 
mündlichen Prüfung dieſer Auszeichnung würdig 


erſcheinen. Außerdem hat i 
ordnung zwar nicht, wie urſprünglich verlautete, 
die Befreiung von Teilen der Prüfung 


verboten, wohl aber von der Aufſtellung einer 
Verpflichtung, bei dem Vorhandenſein beſtimmter 
Merkmale einen Schüler von der mündlichen 


Kusland. 


er F wien derer wurde der 
Adreßentwurf vorgelegt. Die Adreſſe iſt 
überwiegend eine Paraphraſe der Thronrede. In 
Hinſicht auf die mit auswärtigen Staaten abzu⸗ 
ſchließenden Handels verträge weiſt die 
Adreſſe auf die bedauerliche Aehnlichkeit mit der 


Kommiſſars gelegt. 


D . 17,4 athematik, Sehen. 
an Gymmaften und Realgymnaſien den letzteren Poſten iſt der bisherige Attachee 
Lateinisch, an Realgymnaſien und Oberrealſchulen Kracker v. Schwartzenfeldt in Ausficht genommen, 
Franzöſiſch und Engliſch, an Gymnaſien Griechiſch der kürzlich das diplomatiſche Examen beſtanden 
und an Oberrealſchulen Phyſik zu gelten. Un- hat und zum Legationsſekretär ernannt worden iſt. 
enügende Leiſtungen in einem Hauptgegeuſtande“ Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
l Ernennung des außerordentlichen Profeſſors der Deutſchſocialen ſei klar für Diäten, der Auf⸗ e den f 
einem anderen Hauptgegenſtande ausgeglichen Martin Spahn⸗ Bonn und des Privatdozenten! ſatz gebe aber den radikalen Gegnern der Diäten. hin, in welcher mit tiefem Leidweſen feftgeftellt 
werden. Prüflingen, die in mehr als einem Friedrich Meinecke ⸗ Berlin zu ordentlichen bewilligung fo vielerlei zu denken, daß fie hoffen, wurde, wie nachteilig für Ungarn jene Handels⸗ 
Hauptgegenſtande das Geſamtprädikat „nicht ges | Profeſſoren der philoſophiſchen Fakultät der Uni⸗ er werde manchen, der die tiefe politiſche Be⸗ . ei welche gerade von jenen auswärtigen 
nügend“ erhalten haben, iſt das Reifezeugnis zu verſtiät Straßburg. deutung der Diätenfrage nicht ermeſſen kann e efolgt werde, mit denen Ungarn in 
verſagen. An Gymnaſien fällt die franzöſiſche“ Das Reichsgeſetzblatt von geſtern oder will, noch in letzter Stunde auf andere 5 V kommerzieller Verbindung ſtehe und mit 
Prüfungsarbeit fort, dafür wird die franzöſiſche enthält das Abkommen zur friedlichen Regelung] Gedanken bringen. Darnach ſcheinen alfo auch denen küngarn zugleich Bande innigſter politiſcher 
je nach dem Lehr- internationaler Streitfälle, das Abkommen betr. die deutſchſoclalen Antiſemiten einer Wahlrechts⸗ Freundschaft verknüpften. Ungarn hoffe jedoch, 
plane der betreffenden Schule, Gegenſtand der Geſetze und Gebräuche des Landkrieges, das Ab⸗ abänderung nicht mehr grundſätzlich abgeneigt, daß Ay niet e einigermaßen mildernd 
mündlichen Prüfung. Bei der Prüfung in der kommen betr. die Anwendung der Grundſätze der wenn fie die Diäten hiergegen eintauſchen können. auf ea genfäge einwirken werde. 
den Gymnaſien auch Fragen] Genfer Konvention vom 22. Auguſt 1864 auf] Die antiſemitiſchen Wähler werden ſich dieſe ie öſterreichiſchenslawen fordern 
alle drei vom 29. Juli 1899, ferner Hüter der Volksrechte bei den nächſten Wahlen] deu e Hochſchulen. Die geſamte ſlawiſche 
etr. das Verbot des u 3 m 7777 anſehen müſſen. f eee, Si 
i rüfungsarbeit nicht mehr in den beiden prengſtoffen aus Luftſchiffen ahrräder im Dienſte der Eiſen⸗ 1 ı gunjten der Er⸗ 
en Eu zu 1 nur in der- oder auf anderen ähnlichen neuen Wegen, die bahnverwaltung. Die Königliche Eiſen⸗ ee einer ſloweniſchen Univerſität in Laibach 
jenigen, für welche durch den Lehrplan der] Eiklärung betr. das Verbot der Verwendung von bahndirektion Erfurt beabſichtigt, mehrere Beamte ab 1 tſchechiſchen in Mähren ab. Viele 
betreffenden Anſtalt die größere Stundenzahl] Geſchoſſen mit erſlickenden oder giftigen Gaſen, der Verkehrsinſpektion mit Fahrrädern zu ver⸗ geordnete und Profeſſoren waren erſchienen. 
angeſetzt iſt. Die mündliche Prüfung hat ſich auch a ſehen. Es handelt ſich vorläufig um 30 bis 40 Frankreich. 
auf das Lateiniſche zu erſtrecken. An den Ober- die ſich leicht im menſchlichen Körper ausdehnen Stück. Mit der Lieferung derſelben iſt die Firma, Der franzöſiſche Weinbau fol Not 
realſchulen ſind nicht mehr, wie bisher, ſchriſt⸗ Georg Stolge- Erfurt betraut worden. Sonnabend leiden. In Beziers (Dep. Herault) fand eine 
liche Prüfungsarbeiten in der Phyſik und Chemie falls vom 29. gingen der genannten Inſpektion bereits drei Verſammlung von Maires ſtatt, welche über 
anzufertigen, ſondern die ſchriſtliche Prüfung hat machung betr. die Ratifikation des auf der ſolche, orangefarben emaillierte Fahrräder zu. Mittel zur Bekämpfung der Weinbaufriſis berieten 
ſich auf eines dieſer Gebiete zu beſchränken. Da- Haager Friedenskonferenz am 29. Juli 1899 Schillerpreis. Der „Reichsanzeiger“ und Steuernachläſſe, Staatszuſchüſſe ſowie den 
gegen fol, die mündliche Prüfung ſich nunmehr unterzeichneten Abkommens, und Erklärungen] veröffentlicht ein kaiſerliches Patent, betr. Ab- Ausſchluß gerichtlicher Zwangsverkäuſe bei hypo⸗ 
auf beide Gegenſtände erſtrecken. Von ſonſtigen] betr. die Hinterlegung der Ratifikationsurkunden, änderung der Beſtimmungen des von Kaſſer thekariſch belaſteten Grundſtücken verlangen. 
Aenderungen ſei noch erwähnt, daß fortan ein ſowie die von den Vereinigten Staaten von Wilhelm I am 9. November 1859 geſtifteten Die Deputiertenfammer nahm die 
Schüler im erſten Halbjahre der Zugehörigkeit Amerika, Rumänien und Serbien bei Unterzeich- Schillerpreiſes zwecks beſſerer Verwirklichung der] Beratung über die Vorlage betr. die Handels⸗ 
zur Ober⸗Prima die Zulaſſung zur Prüfung, auch nung der Ratifikation des Abkommens zur fried⸗ von dem ‚Stifter gehegten Abſicht. Die marine wieder auf. Der Deputierte de Mahy 
Ober⸗ und Unter⸗Prima nternationaler Streitfälle ge⸗ Beſtimmungen kommen zum erſten Mal bei dem brachte folgenden Antrag ein: „Jede Prämie auf 
om 10. September 1901. für den 10. November 1902 zu erteilenden Preis] Schiffe, welche im Auslande gebaut ſind, iſt auf⸗ 
in Anwendung. Artikel drei der Abänderungen gehoben. Für Schiffe, welche im Auslande gebaut 


an Anſtalten, in 100 znahmsweiſe „aus ge 
\ inigt find, ausnahmsn „ a i driſi 6 
nicht vereinigt ſind, f Zur wirtſchaftlichen Kriſis. Die i ijfi | Dr 
zufolge hat die Kommiſſion, wenn fie mehrere | find, wird keinerlei Vergütung oder Vergünſtigung 


Als Hauptgegenftändelgaiferlichen Geſandtſchaft in Guatemala, Dr. 
ed Bee ar e e En . e 


aus der römiſchen | 
ſtellen. An Realgymn aſien iſt eine ſchrift⸗ 


ichti i 2 ichen kann. 
wigtigen en 1 — p „ ölniſche Volkszeitung“ meldet aus i ) N 
entli ich Vallendar: Bei dem Amtsgericht Ehrenbreitſtein Werke des Preiſes für würdig erachtet, dieſelben gewährt.“ Handelsminiſter Millerand lehnte den 
5 ſches Reich. der Konkurs über die „Fabrikſin einem Bericht unter Angabe der Reihenfolge Antrag ab. Derſelbe wurde jedoch mit 256 
hl unter dieſen] gegen 235 Stimmen angenommen. Die Forte 


namhaft zu machen. Die Auswa 
Werken behält ſich der Kaiſer vor. ſetzung der Beratung wurde hierauf vertagt und 


Das Reichs verſicherungsamt hat die Sitzung aufgehoben, 


wurde heute 
Kaiſer wird von der Letzlinger Jagd ö 


Der 
aus ſich nach Breslau begeben, um dort der 
Enthüllung des Großen Kurfürſten⸗ Der Gedanke einer Abänderung des] . 0 
enkmals beizuwohnen. Der von der Geſell⸗[Reichstagswahlr echts hat für die Kon- die Vorſtände der fämtlichen Lebensver. 5 1 
aller Ableugnungsverſuche etwas ſicherungsanſtalten und der auf Grund Die Londoner Morgenblätter wenden ſich bei 
Beſprechung der Guildhallrede Lord 


fene 1 5 
jo Verführeriſches, daß ge 
i inmal das Ziel ihrer ſtillen Wünſche un⸗ 
1 Einem Werke des verſtor⸗ 


des Invaliden ⸗Verſicherungsgeſetzes beſtehenden 
Kaſſeneinrichtungen auf Freitag, den 15. Novem. Salisbury's allgemein gegen deſſen Be- 
ber zu einer Konferenz im Amtsgebäude zu Berlin] hauptung von der Unbeſtimmtheit der über den 
eingeladen. Den Gegenſtand der Beratungen Südafrikakrieg geäußerten Kritiken. Die „Times“ 
bildet eine Anzahl von Fragen aus dem Gebiete ſagen: Wenn irgend eine Rechtfertigung für eine 
ſchärfere Kritik der Kriegführung von Nöten war, 


der Praxis der Invaliden verſicherung. 5 
Hat der Bauer Geld, ſo hat es die iſt ſie durch die von Lord Salisbury an den 
gan % Welt. Ueber dieſen auch jetzt oft von] Tag gelegte Haltung ungewohnter Sorgloſigkeit 


den Agrariern wiederholten Satz äußerte ſich der |geliefert. Die Behauptung des Premiermini 
verſtorbene Zentrumsführer Abgeordneter Peters daß die Regierung ihre fich: nicht 8 15 
Reichensperger in einer 1887 erſchienenen läffige, erſchöpft die Frage nicht. Es muß dem 


ladenbeck hergeſtellte Bronzeabguß des 
aft ne 9.8 chaper iſt bereits vollendet 
und ſoll am 10, aufge) 
tegerei wird alsdann ein weiterer Bronzeabguß 
1 genommen, der für Fehrbellin be⸗ 
f t 6: f Bülow am 33 
a ra 
Fi er 11 ben Borktarifentwurf 1 5 Urteils des Verfaſſers 
mittag trat unter dem at.“ ve 
gehalten. 1 das Staatminiſterium führlichere Begründung für dies lob 
Borfigde ich über die von den Bundes⸗ Die „Kreuzztg. greift nur den einen Satz her⸗ 
inge ch ſen vorgeſchlagenen Abänderungen! aus, worin der Verfaſſer für den Fall, daß der 


* 


kaufſähig zu machen. Dieſe Kunſtleiſtung ſcheitert 


Ke 


— die Bildung eines Verbandes der 
Kriegervereine des Regierungsbezirks Danzig 
hat am Sonntag in Danzig jtattgefunden. 
Vertreten waren die Kreiskriegerverbände Berent, 
Dauzig, Dirſchau, Elbing, Neuſtadt, Carthaus 
und Marienburg; nur der Kriegerverband Pr. 
Stargard fehlte. Die endgiltige Gründung eines 
Kriegerverbandes des Regierungsbezirks Danzig 
mit dem Sitz in Danzig wurde beſchloſſen. Die 
Satzungen wurden beraten und feſtgeſetzt. In 
den Vorſtand wurden gewählt die Herren Major 
Engel⸗Danzig Vorſitzender, Landgerichtsdirektor 
und Hauptmann Schulz⸗Danzig Stellvertreter, 
Provinzial⸗Sekretär Büttner⸗Danzig Schriftführer, 
Stationsaſſiſtent Andrée⸗Danzig Stellvertreter, 
Rentier Milde⸗Danzig Kaſſierer. Außerdem 
wurden die Vorſitzenden der ſämtlichen ſieben 
Kreisverbände in den Vorſtand entſandt. Alljährlich 
ſoll eine Abgeordneren⸗Verſammlung für den Re⸗ 
gierungsbezirk ſtatifinden. Der bisherige 3. Bezirk 
Danzig des Deutſchen Kriegerverbandes hat ſich 
damit aufgelöſt und die Gliederung des deutſchen 
Kriegervereinsweſens iſt damit auch in unſerer 


Provinz ein gutes Stück gefördert: Ortsvereine, 
Kreisverbände, Regierungsbezirksverbände, Landes⸗ 
verbände, die im Kyffhäuſerbund mit 2 Millionen 
Kameraden vereinigt ſind. 

— Königsberger schloßfreiheitslotterie. 
Mit königlicher Ermächtigung hat der Miniſter 
des Innern auf Antrag des Komitees zur Frei⸗ 
legung des Schloſſes in Königsberg genehmigt, 
daß die Zahl der Loſe für die 4, 5. und 6. 
Ziehung der Lotterie von je 183 150 auf je 
200 000 Loſe zu 3 Mk., die Zahl der Gewinne 
von 6240 auf 6241 und der jedesmalige Geſamt⸗ 
betrag der Gewinne von 190 000 auf 200 000 
Mark erhöht weren 

— Lotterie. Zur erſten Klaſſe der 206. 
königl. Preußiſchen Klaſſenlotterie erſolgt die 
Einlöſung bezw. Wiederentnahme der Loſe in der 
Zeit vom 12. bis 26. November. Vorauszahlung 
für alle vier Klaſſen iſt zuläſſig gegen Gewahr⸗ 
ſamſcheine, die mit dem Stempel der königl. 
General-Lotterie⸗Direktion verſehen ſind. Mit 
Auszahlung der kleineren Gewinne aus 4. Klaſſe 
205. Lotterie wird ſchon am 12. November, 
nachmittags 3 Uhr, vorbehaltlich der Gewinn⸗ 
beſtätigung durch die amtliche Liſte und unter 
der Bedingung begonnen, daß mit der Gewinn⸗ 
abhebung gleichzeitig auch die Entnahme der 
neuen Loſe erfolgt. Die amtliche Gewinnliſte iſt 
kaum vor dem 20. November zu erwarten und 
die Auszahlung der größeren Gewinne (von 
1000 Mk. auſwärts) kann erſt einige Tage 
ſpäter ftatıfinden. Die Gewinnziehungen beginnen 
am 9. Januar, 8. Februar, 8. März und 
12. April 1902. Die Geſamtzahl der Loſe iſt 


den Liter Milch ¼ Pfg. zugelegt; er zahlt im 
Winter 8¼ und im Sommer 7¾ Pfg. Bei 
den hohen Schweine⸗ und Butterpreiſen haben die 
Molkereipächter trotz der geringeren Milchmengen 
in dieſem Jahre gute Geſchäfte gemacht. 

Brieſen, 11. November. Die leitende 
Schweſter Juſtine am hieſigen Johanniter⸗ 
Krankenhauſe iſt von dieſer Stellung, welche ſie 
erſt ein halbes Jahr verwaltet, abberufen 
worden. Die Scheidende war hier ſchnell beliebt 
geworden. Die Oberin des Diakoniſſen⸗Mutter⸗ 
hauſes, Frau v. Stülpnagel aus Danzig, weilte 
am Sonnabend hier aus Anlaß des Stellen⸗ 
wechſels. — Ein Regierungsrat aus dem 
Landwirtſchaftsminiſterium und ein 
Waſſerbauinſpektor waren am Sonnabend auf 
dem Anſiedelungsgute Czyſtochleb, 
um die dort durch Moordammkulturen muſter⸗ 
giltig ausgeführten Wieſenanlagen zu beſichtigen. 

Löbau Wpr., 11. November. Der Land⸗ 
wirt G. aus Jeglia ſtürzte jo unglücklich vom 
Rade, daß er ſchwere Wunden erlitt und in 
das hieſige Krankenhaus geſchafft werden mußte. 

Schneidemühl, 11. November. Wegen Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechens und Unterhaltung 
eines intimen Verhältniſſes mit einer Gefangenen 
wurde der Hilfs⸗Gefangenen⸗Auſſeher Paul 
Biller von der Strafkammer mit einem Jahr 
Gefängnis beſtraft. — Am Sonnabend abend 
machte ein fremder, hier zugereiſter Tiſchlergeſelle 
feinem Leben dadurch ein Ende, daß er 
in die Sgordalina, einen Nebenarm der Küddow, 
ſprang und ertrank. Seine Leiche wurde geſtern 
mittag aus dem Waſſer gezogen. Was den 
Lebensmüden veranlaßt at, den Tod zu ſuchen, 
iſt nicht ermittelt worden. 

Graudenz, 11. November Im Alter von 
81 Jahren iſt geſtern morgen der Juſtizrat 
Ferdinand Schmidt heimgegangen. 
Er hatte ſich in ſeiner langjährigen erfolgreichen 
juriſtiſchen Laufbahn allgemeinſte Achtung erworben. 

mewe, 11. November. Dem Vorſteher der 
Straſanſtalt zu Mewe, Herrn Inſpektor Stöving, 
it der Titel als „Strafanſtaltsober⸗ 
inſpektor“ verliehen. 

Marienburg, 11. November. Die Kaiſerin 
hat dem Dienſtmädchen Juſtine Schreiber in 
Sandhof für 14 jährige treue Dienſte bei der 
Gutsbeſitzerfrau Mathilde Rentel in Sandhof 
das goldene Erinnerungskreuz zum 
Geſchenk gemacht. — Auf eine weitere Anzeige 
des Bürgermeiſters Sandfuchs gegen 
den Beigeordneten Krüger fanden auf Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten am Sonnabend 
auf dem hieſigen Landratsamt Vernehmungen 
durch den Herrn Landrat Freiherrn Senfft von 
Pilſach ſtatt. Gegen einen weiteren ſtädtiſchen 
Beamten, der in dem Verdachte ſtehen ſoll, einen 
unter der Spitzmarke „Aus dem Fuchsbau“ gegen 
Herrn Sandfuchs gerichteten Aufſatz in einer hie⸗ 
ſigen Zeitung veröffentlicht zu haben, iſt ein 
Ermittelungsverfahren eingeleitet worden. 

Elbing, 11. November. Die geplante 
Kanaliſation macht die Erledigung einer 
ſehr wichtigen Vorfrage notwendig, nämlich die 
Beſchaffung einer ausreichenden 
Waſſermenge. Dieſelbe wird auf 5200 


Heiligenbeil, 11. November. Am Sonnabend 
wurde der Betrieb des hieſigen Gaswerks 
eröffnet und zum erſten Male die Stadt durch 
Gasglühlicht erleuchtet. 

Inſterburg, 11. November. Weil er nicht 
die zweite Lehrerprüfung beſtanden hatte, 
verſuchte am Sonnabend ein Lehrer aus Jucha 
ſich zu erſchießen. Er feuerte aus einem 
Revolver vier Schüſſe auf ſeine Bruſt ab und 
verletzte ſich ſchwer. Sämtliche Geſchoſſe ſind 
unter dem Herzen eingedrungen. 

Tilſit, 11. November. Der „Tilſ. Ztg.“ 
zufolge beſichtigte heute Staatsſekretär Kraetke 
die hieſige Poſtanſtalt, unternahm eine Rundfahrt 
durch die Stadt und reiſte mittags wieder ab. — 
Geſtern abend fand auf Veranlaſſung der Kor⸗ 
poration der Kaufmannſchaft eine öffentliche Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, die für Beibehaltung der Handels” 
verträge und gegen die Erhöhung der Zölle auf 
Lebensmittel Stellung nahm. Es wurde ein⸗ 
ſtimmig eine Erklärung angenommen, welche dem 
Bundesrat und dem Reichstag zur Kenntnis gebracht 
werden ſoll. 

Inowrazlaw, 11. November. Geheimer 
Sanitätsrat Dr. Torner iſt am Sonnabend, 
63 Jahre alt, geſtorben. Er war nicht allein 
ein pflichtgetreuer Arzt, der von ſeinem Beruf 
die denkbar idealſte Auffaſſung hatte, ſondern 
wirkte auch als Stadtverordneter ſegensreich für 
unſer Gemeinweſen. Sein Andenken wird hier 
hoch in Ehren gehalten werden. 

Snin, 11. November. Der Amtsrichter Arnold 
von hier liegt in Poſen an einer Blutver⸗ 
giftung ſchwer krank darnieder. Er ſoll ſich 
die Krankheit bei der Sektion der Leiche des nach 
dem letzten hieſigen Jahrmarkt in Gogulkowo 
ermordeten Kuhhirten zugezogen haben. 

Jaſtrow, 11. November. Der Oberkellner 
des hieſigen Hotels Domke (vormals Barz) iſt 
nach Unterſchlagung von etwa 750 Mk. 
verſchwunden. — Die Windmühle des 
Müllers Wernicke aus Zippuow iſt nieder⸗ 
gebrannt. 

Sartowiß, 11. November. Als am Freitag 
abend zwölf Arbeiter, die bei der Deichverwaltung 
in der Culmer Niederung beſchäſtigt find, in 
einem kleinen Kahn bei Jungenſand über die 
Weichſel fahren wollten, ſchlug das Boot um, 
und die Inſaſſen fielen ins Waſſer. Einigen guten 
Schwimmern gelang es, sämtliche Leute, ſowie das 
Boot ans Ufer zu bringen. 
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Lande zu gute gehalten werden, wenn es fragt, 
ob nicht Schlaffheit an ſtelle von Thatkraft und 
Wachſamkeit im Spiele geweſen iſt. „Morning 
Poſt“ ſchreibt: Lord Salisbury würde ſeine 
Landsleute zufriedengeſtellt haben, wenn er auf 
etwas Beſtimmtes hätte hinweiſen können; ſeine 
Rede hätte mehr Ermutigung geboten, wenn er 

einfachere Gründe für ſeinen Optimismus hätte 
angeben können. „Daily Mail“ meint: Die 
Rede war keine der glücklichſten Leiſtungen Lord 
Salisburys; ſie hat die Begeiſterung ſeiner Zu⸗ 
hörer vollkommen zum Schwinden gebracht. 

Spanien. 

In Spanien hat es bei den Gemeinde⸗ 
ratswahlen blutige Köpfe gegeben. Am 
ärgſten ging es in dem ewig unruhigen Bar⸗ 
celona her. Dort kam es in einer großen 
Anzahl Wahlverſammlungen zu heftigen Zu⸗ 
ſammenſtößen zwiſchen Katalanen und 
Republikanern. Beide Parteien ſchoſſen mit Re 
volvern auf einander. Gegen 6 Uhr abends 
ſchätzte man die Zahl der Verwundeten auf 40; 
eine Perſon ſoll getötet ſein. — Nach den bis⸗ 
her bekannten Ergebniſſen wurde bei den Wahlen 
in Madrid zum erſten Male ein Sozialiſt in den 
Gemeinderat gewählt. Einige Perſonen, welche 
unter falſchem Namen ihre Stimme abgaben, 
wurden feſtgenommen. — Aus Valencia und 
Saragoſſa werden einige unerhebliche Ruhe- 
ſtörungen gemeldet; in anderen Städten ſiegten 
die ſozialiſtiſchen und republikaniſchen Kandidaten. 

Aſien. 

Japan rüſtet. Zum Schluſſe der Herbſt⸗ 
manöver erließ der Kaiſer eine Botſchaft, in der 
er feſtſtellt, daß er ſchon ſeit langer Zeit keine 
Gelegenheit hatte, die Truppen im Norden zu be⸗ 
ſichtigen, doch ſei er von den erzielten Fort⸗ 
ſchritten befriedigt; die Zeitſtrömung gehe in 
allen Staaten dahin, daß man den Kriegs⸗ 
rüſtungen große Bedeutung beimeſſe; er erwarte, 
daß ſeine Soldaten bemüht ſein werden, ein wirk⸗ 
ſames Bollwerk des Landes zu ſein. 


g der Krieg in Südafrika. 


Aus Sommerfaſt wird gemeldet: Der Direktor 
Lotter, ein Bruder des Kommandanten, der 
vor einigen Wochen hingerichtet wurde, iſt eben⸗ 
falls in Gefangenſchaft geraten und zum Tode 
durch den Strang verurteilt worden. — Da 
wird Botha wohl einen Engländer von Rang 
aufknüpfen laſſen. Er hat von Bethel her noch 
Vorrat. 

General Hamilton, der mutmaßliche Nach⸗ 
folger Lord Kitcheners, iſt von Southampton 
nach Südafrika abgegangen. Ob er der letzte 
Generaliſſimus der Engländer ſein wird, der ſich 
fruchtlos und beharrlich in Südafrika blamiert? 

Dr. Leyds iſt aus Brüſſel in Berlin 
eingetroffen und läßt verkünden, er und die an⸗ 
deren Leiter des Burenwiderſtandes außerhalb des 
Burenlandes ſeien voll Zuverſicht und entſchloſſen, 
den Kampf fortzufegen. Die „Nat.⸗Ztg.“ 
bringt dies in Verbindung mit den vom „All⸗ 
deutſchen Verband“ veranſtalteten Proteſt⸗ 
kundgebungen gegen Chamberlain und 
bemerkt dazu: „Herrn Leyds und den alldeutſchen 
Politikern wird es jetzt ſo wenig, wie zur Zeit 
der Reichstagsverhandlung über Samoa oder 
der in Berlin verſuchten Demonſtration für den 
Präſidenten Krüger gelingen, die deutſche Politik 
zu Schritten zu veranlaſſen, welche als Partei- 
nahme für die Buren auszulegen wären. Aber 
es iſt allerdings ſehr wahrſcheinlich, daß eine 
Meldung des Inhalts, in Deutſchland fänden 
„überall“ Kundgebungen gegen Herrn Chamberlain 
ſtatt und Herr Leyds ſei in Berlin eingetroffen, 
wenn dieſe Meldung nach Südafrika gelangen 
ſollte, den beabſichtigten Zweck der Erregung un- 
begründeter Hoffnungen bei den Buren vollauf 
erfüllen würde. Wer dazu hilft, übernimmt eine 
ſchwere Verantwortlichkeit für die Fortſetzung des 
Blutvergießens, für die Fortdauer des Elends, 
welches man mit nur zu viel Grund in Deutſch. 
land und in der ganzen civiliſierten Welt beklagt.“ 
Cecil Rhodes und Doktor Jameſon 

kamen von dem Bad Salfomaggiore am Sonntag 
auf einem Automobil in Verona an. So⸗ 
bald ihre Ankunft bekannt wurde, gab, wie man 
dem „Berl. Tagebl.“ meldet, halb Verona in 
dem Hotel Viſitenkarten mit der Auſſchrift, Evviva 
Krüger, hoch die Buren!“ und anderen noch 
ſchärferen Worten ab. Cecil Rhodes und Jameſon 
beeilten ſich, Verona wieder zu verlaſſeu. 


BBIBUZ— 


Provinzielles. 


Schönſee, 11. November. Weil die hieſig⸗ 
Molkereigenoſſenſchaft, die größte des Kreiſes Brieſen, 
wegen zu großen Andranges zur Neuaufnahme 
von Mitgliedern nicht mehr in der Lage iſt, haben 
die Beſitzer aus Bielsk und Colmannsfeld beſchloſſen, 
in Bielsk eine Molkerei zu erbauen und dem 
Unternehmen die Form einer Genoſſenſchaft mit 
unbeſchränkter Haftung zu geben. In den Vorſtand 
wurden die Beſitzer Dorau⸗Bielsk, Söhnel⸗Colmanns⸗ 
feld und Derebetzki⸗Bielsk, in den Aufſichtsrat die 
Beſitzer Trenkel⸗Colmannsfeld, Haupt⸗Colmannsfeld 
Franz Witkowski⸗Bielsk und Wladislaus⸗Wit⸗ 
kowski⸗Bielsk gewählt. 

Eulm, 11. November. Der Pächter der 
Genoſſenſchaftsmolkerei Schöneich, 
Herr Ebnöther, hat für die neue Pachtdauer für 


Lokales. 
Thorn, 12. November 1901. 


— perſonalien. Der Amtsrichter von 
Lukowicz in 5 55 1 8 Gaal affe 1 
in Berlin verſetzt worden. Der Gerichtsaſſeſſor 5 g 1. 
Felix Kauffmann aus Danzig iſt in den Bezirk 25. en 1 75 15 f gi 0 
des Kammergerichts verſetzt und der Staats- aſſen und in vierter Klaſſe 
anwaltſchaft bei dem Landgericht I in Berlin und gezogen. 
der Rechtskandidat Kurt Wiedemann aus Prauſt — Brennſpiritus. Die in den letzten Tagen 
iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht | erfolgte bedeutende Ermäßigung der Preiſe für 
in Zoppot zur Beſchäftigung überwieſen. Es find | Brennſpiritus dürfte gerade jetzt zu Beginn des 
ernannt worden: der diätariſche Gerichtsſchreiber⸗[ Winters mancher ſparſamen Hausfrau ſehr will⸗ 
gehilfe Aktuar Blum bei dem Amtsgericht in kommen fein. Es hat den Anſchein, daß die 
Graudenz zum Sekretär und Gerichtskaſſen⸗] Verwendung des Spiritus im Haushalt eine ganz 
verwalter bei dem Amtsgericht in Hammerſtein] bedeutende Erweiterung erfahren wird, zumal 
und der diätariſche Gerichts ſchreibergehilfe Aktuar] neuerdings auch Spiritusapparate mit ganz 
Dubinski in de zum Sekretär bei dem] weſentlichen Verbeſſerungen auf den Markt kommen. 
Amtsgericht daſelbſt. 8 . — zum Künftler - Konzert Freitag, 22. 

— der Minifter der öffentlichen Arbeiten november. Die holländiſchen Künſtler lee 
hat den Eiſenbahndirektionen davon Kenntnis] tierten auch in Hamburg. Darüber ſchreibt die 
gegeben, daß von den Anzeigen von Alter⸗ „Hamburger Zeitung“: Das „holländiſche 
tums funden an ihn künftig abgeſehen werden] Trio“, die Herren Coenraad Bos, J. van 
könne. 0 [BVeen und J. van Lier, die bereits in den 

— weſtpreußiſche Handwerkskammer. Die bedentendſten Muſikſtädten enthuſtaſtiſch begrüßt 
Mitglieder der 1. Abteilung, die die Kreiſe] wurden, hatte der Konzert⸗Arrangeur Böhme ges 
Danzig Stadt, Danzig Höhe, Danzig Niederung, 


- wonnen. Nun, dieſes „holländiſche Trio“ bewies 
Berent, Carthaus, Neuſtadt und Putzig umfaßt, in ſeinem Konzert, daß man auch in der Repro⸗ 
treten am 15. d. Mts. in Danzig zu einer 


, duktion mit künſtleriſchem Ernſt arbeiten muß, 
Sitzung zuſammen, um über Lehrlings- und 


. . und vor dieſer wahren Künſtlerſchaſt ziehen wir 
Schulweſen, Befähigungsnachweis, Berechtigung 
zur Führung des Meiſtertitels und Arbeits- 
nachweis zu beraten. Am 18. November halten 
die Mitglieder der 2. Abteilung, die die Kreiſe 
Elbing Stadt, Elbing Land, Dirſchau, Marienburg 
und Pr.⸗Stargard umfaßt, in Elbing eine 
Sitzung mit derſelben Tagesordnung ab. 

— Für die haftpflicht des fahrläſſigen 
verkäufers iſt folgende Gerichtsentſcheidung von 
Intereſſe: Beim Verkochen von Preißelbeeren in 
einer Fabrik wies der Zucker Petroleum⸗ 
geſchmack auf. Dadurch war ein erheblicher 
Teil des Preißelbeerkompotts mehr oder minder 
verdorben. Der Fabrikant nahm den Lieferanten 
des Zuckers in Anſpruch auf Erſatz nicht blos 
des Kaufpreiſes für den Zucker, ſondern auch des 
an dem Kompott angerichteten Schadens. Dieſem 
Antrag gemäß hat eine Kammer für Handels- 
ſachen des Landgerichts erkannt. Sie ſah für 
erwieſen an, daß der Zucker, der in einer Remiſe 
in der Nähe von Petroleum gelagert hatte — 
worin eine Fahrläſſigkeit des Verkäufers erblickt 
werden müſſe —, mit Petroleum durchfeuchtet 
und daß dieſer Mangel bei der üblichen Unter⸗ 
ſuchung des Zuckers im Geſchäftsbetrieb des 
Klägers vor dem Kochprozeß nicht entdeckt worden 
war. Die Frage, ob die Haftung des fahr⸗ 
läſſigen Verkäufers ſoweit auszudehnen ſei, werde 
zwar in der Litteratur vielfach verneint; ihre 
Bejahung verdient jedoch den Vorzug. So entſchied 
die Stettiner Handelskammer. 


Quellen, welche augenblicklich unſere Waſſerleitung 
ſpeiſen, auch dieſes Tagesquantum nicht zu 
ſchaffen vermögen, ſo wird bei Schönwalde nach 
Waſſer gebohrt. — Der untergegangene 
Elbinger Dampfer „Pinus“ hatte 
Weizen geladen und war auf der Fahrt von 
Hamburg nach Ahus in Schweden. Die 
Beſatzung beſtand aus dem Kapitän Wrösnert, 
dem Steuermann Voſalski, den Maſchiniſten 
Schütz und Krieger, dem Steward Doleski, dem 
Heizer Schweiger und den Matroſen Scharf und 
Neumann. Die beiden letzteren find gerettet. 

Berent, 11. November. Feuer hat das 
katholiſche Schullehrerſeminar zum 
größten Teil in Aſche gelegt. Dasſelbe hatte 
feinen Uiſprung in der Aula, wo eine Lampe 
explodierte und die große Orgel in Brand ſetzte. 
Mit raſender Geſchwindigkeit verbreitete ſich das 
Feuer, und bald war der Dachſtuhl von den 
Flammen ergriffen. Ausgebrannt iſt das Haupt⸗ 
gebäude im erſten und zweiten Stock, zum Teil 
auch das Erdgeſchoß. Es ſtehen nur die Mauern 
mit dem Uhr⸗ und Glockenturm, welcher, da ohne 
genügende Stütze, bei dem Sturm ganz bedenklich 
ſchwankt. Die beiden Seitenflügel, in welchen 
ſich die Lehrerwohnungen ꝛc. befinden, find eben- 
falls von den Flammen ſehr angegriffen. 

Zoppot, 11. November. In dem Konkurſe 
des Baugewerksmeiſters Wilhelm Lippke 
hierſelbſt belaufen ſich die geſamten angemeldeten 
Forderungen auf etwa 500 000 ME, denen eine 
Konkursmaſſe von 1600 Mk. gegenüberſteht. Die 
Gläubiger beſchloſſen am Sonnabend die Fort⸗ 
führung des Konkurſes. 

Wormditt, 11. November. Eine Platz⸗ 
patrone hatte ſich der 11 jährige Sohn des 
Beſitzers Lingnau aus Freimarkt zu verſchaffen 
gewußt. Als es ihm nicht gelang, dieſelbe mittels 
eines Steines zum Entzünden zu bringen, legte 
er ſie in das Feuer im Kochherde. Der Knall 
blieb lange aus; er wollte ſehen, woran das lag. 
In demſelben Augenblicke explodierte die Patrone 
und verwundete den Knaben im Geſicht, 
beſonders an einem Auge, erheblich. 


Darbietungen der holländiſchen Künſtler einzig 
in ihrer Art waren. Die drei hochtalentierten 
Herren brillierten ſowohl als Soliſten wie im 
Enſemble⸗Spiel. Ihr Zuſammenwirken im C-moll 
Trio von Brahms und dem Mozarr'ſchen Trio 
in G-dur zeugte von einer feinſinnigen, durch die 
ſouveräne Technik aller drei Mitwirkenden unter- 
ſtützte Interpreration, die des höchſten Lobes 
wert iſt. Beſonders in dem Brahms 'ſchen Trio 
glänzten Violine und Klavier durch die elegante, 
peinlich ſaubere Ausarbeitung des Preſto und die 
ganz berückend ſchöne Wiedergabe des melodiöſen 
Andante, wie denn überhaupt die Künſtler in 
Korrektheit und Geſühlsinnigkeit ſich als echte 
Söhne ihres Volkes offenbarten. Nochmals ge⸗ 
ſagt, vor ſolcher wahren Künſtlerſchaſt ziehen wir 
gerne den Hut! Nach dem Brahms'ſchen Trio 
kamen Kompoſitionen für Klavier ⸗Solo, Cello und 
Klavier, und Violine und Klavier zum Vortrag, 
von den Herren in künſtleriſcher Weiſe ausgeführt, 
und die ihnen zahlloſe Hervorrufe einbrachten. 
Zum Schluß folgte das ewig ſchöne G-dur Trio 
von Mozart. Der Konzertabend wird ſämtlichen 
Anweſenden in unauslöſchlicher Erinnerung bleiben.“ 
Herr Buchhändler Schwartz hat keine Koſten ge⸗ 
ſcheut, das berühmte Trio für das Konzert am 
Freitag, den 22. d. Mis., zu gewinnen. In dem⸗ 
ſelben kommen außer dem herrlichen A-moll Trio 
von Tſchaikowsky und dem ſchönen Mozar'ichen 


gerne den Hut. Vorweg ſei bemerkt, daß die 


Trio in G-dur noch eine Reihe prächtiger 


abend Oskar Blumenthal einen vollen Triumph 


w 


Kompoſitionen für Klavier allein, ſowie für Cello 
und Klavier und Violine und Klavier zum Vor⸗ 


trag. 
Konzert einen ganz auserleſenen Kunſtgenuß 


bieten wird. 
— Cheater. „Die Fee Caprice“, das 
neueſte Luſtſpiel von Oskar Blumenthal, das jetzt 
täglich mit großem Erfolge im Berliner Leſſing⸗ 
theater zur Aufführung gelangt, wird am Mitte 
woch auch bei uns in Szene gehen. Wir laſſen 
einige Stimmen der Preſſe folgen. Die „Freiſ. 
Ztg.“ ſchreibt: Das war einer der erfreulichſten 
Theaterabende, 


feiert. 
ſchönſten Erfolge der guten „Fee Caprice“ zu 
danken. — Die „Nordd. Allg. Ztg.“ drückt ſich 


wie 


mit 


ihre 


ſich 


einem Reigen oder ſonſtigen Bewegungsſpielen 
trotz ihres zum Teil noch nicht taktfeſten Gang⸗ 
werkes beteiligen, 


mit 


verschen mitſingen, 
ſein, 


erreichen iſt. n tu 
ſpiel der Kinder dazu bei, die ſchon längere Zeit 


die Anſtalt beſuchen, und dieſer gute Same wirkt] Gegenſtand der 
von Nachwuchs zu Nachwuchs weiter. — Durch hatten der Arbeiter Carl Frenzel aus Mocker und der 
den 
Vorſtadt iſt der Verein in Schulden geraten, ſo 
daß er jetzt nicht nur die Koſten der Unterhaltung 
einer Anſtalt mehr beſchaffen, ſondern auch noch 
Zinſen aufbringen muß. Man wolle es deshalb 
dem Verein nicht allzu ſchwer zur Laſt legen, 
wenn er hin und wieder etwas ungeſtüm bittet. 

— berein für Geſundheitspflege und 


auch Nichtmitglieder gegen Zahlung von 
Zutritt. Den Vortrag hält der als Wanderredner 
einen großen Ruf genießende hygieniſche Schrift⸗ 


„See Caprice“. Der Zauber dieſer Sprache 

nahm 88 die Aufmerkſamkeit gefangen, jedes 
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ben 0 * e ana Franz Hafka aus Mocker und hatte gleichfalls das Ver⸗ 

begehrt. Der Erfolg war ſofort entſchieden und 

konnte ſich nur noch ſteigern. 

— der hieſige Kleintinder : Bewahrverein 
unterhält vier Bewahranſtalten in unſerer Stadt. 
Das iſt für die Einwohnerzahl Thorns etwas 
viel, aber die Vorſtädte liegen ſo entfernt von 
der Stadt, daß der Zweck völlig verfehlt ſein 
würde, wenn die 3—6 jährigen Kinder z. B. von 
einer Vorſtadt 


gehen 
übrig, als außer der Stadt auf allen drei Vor⸗ 


ſtädten Bewahranſtalten einzurichten, um den 
Eltern Gelegenheit zu geben, ohne Zeitverluſt 


Wer jemals geſehen hat, wie luſtig und vergnügt 


DN 


*Exploſion. In einem Bazar in Paris Amſt 
explodierte eine Petarde, welche eine Panik Ei mketshiahe mie 1 
unter der Kundſchaft verurſachte; es iſt indeſſen Königin ſeit einiger Zeit un 45170 5 
Niemand zu Schaden gekommen: auch der Sach⸗ hütet das Zimmer. Am Sounteh i wi 
ſchaden iſt nur geringfügig. Der Zwiſchenſall] Krankenwärterin nach dem Schloſſe Loo 75 er: 
wird den Bedienſteten zugeſchrieben, welche ver⸗[ Die Königin⸗Mutter iſt aus Arolſen ir 
feen 50 kur das Geſchäſt am Sonntag ge- abend in Loo eingetroffen. e 

x i 1 aan 12: 

7 Verf chüttet. Wie das „Straßfurter] rat 1 . 1 
Tageblatt“ meldet, ſollen geſtern bei einem Ein⸗[iſt für den 20. Abi der ei 85 
ſturz von vier Sohlen auf Schacht Ludwig 20 um über den Antrag der Buren auf Ealſch ung 
ſiebzig Bergleute verſchüttet worden der ſüdafrikaniſchen Frage Beſchluß uf fi 155 
ſein. Bis zum Abend ſeien 3 Tote und 25 London, 12. November. Daly * il“ 
Verletzte geborgen worden, während 13 noch] meldet von angeblich beſtunterrichteter Seit 
vermißt würden. Die übrigen ſeien unverſehrt daß Präſ ident Krüger die Eröffn En 
gerettet worben. von Friedensberhandlungen 8 
g Ein Rechtsanwalt verhaftet. In ſwägung ziehen werde, wenn ihm dieſelben direkt 
einem Gaſthauſe in Wien wurde der Rechtsan⸗ von einem annehmbaren Vertreter Englands an⸗ 
walt Robert Hahn, der Anfang dieſes Monats] geboten würden. Er ſtellt folgende Bedingungen: 
nach Unterſchlagung einer größeren Summe aus Vollſtändige Amneſtie der Auſſtändischen ar 
Nürnberg flüchtig geworden war, verhaftet. fortiger Rücktransport aller Gefangenen Wieder⸗ 
Bei ſeiner Verhaftung wollte ſich Hahn aus dem aufbau der verwüsteten Farmen und Zahlun 
Fenſter ſtürzen, wurde jedoch von dem Polizei⸗ einer Entſchädigungsſumme für alle 2 0 
beamten daran gehindert. Hahn wird in den] Verluſte. Außerdem ſollen der Burenrepublik 
Wulle Tagen nach Nürnberg überführt werden.] duich einen von Frankreich und Rußland garan⸗ 

Ein neues Serum. Pariſer Blätter] tierten Vertrag alle Rechte der Selbſtverwaltung 


Pr Proſeſſor Chatemeſſe, ein Schüler Paſteurs, zuerkannt werden. Dagegen find die Buren be⸗ 


eine Piſtole zog und dieſelbe auf Iglinski abfeuerte. Die 
Anklage behauptete, daß es Abſicht der Angeklagten 
geweſen ſei, den Bierfahrern den Sack mit Häckſel zu 
ſtehlen. Die Angeklagten beſtritten dieſe Abſicht und 
behaupteten ihrerſeits, daß ſie ſich in dem Glauben be⸗ 
funden hätten, der fragliche Sack mit Häckſel gehöre 
ihnen. Einen Schuß auf die Bierfahrer abgegeben zu 
haben, räumte Gaidowski ein. Er will dies lediglich zu 
dem Zwecke gethan haben, um die Bierfahrer einzu⸗ 
ſchüchtern. Der Gerichtshof nahm auf Grund der Ver⸗ 
handlung einen Diebſtahl für nicht vorliegend an, und 
erkannte dieſerhalb auf Freiſprechung. Dagegen wurde 
Gaidowski wegen Schießens an von Menſchen bewohnten 
Orten zu 3 Tagen Haft verurteilt. — In der zweiten 
5 g N Sache war dem Former Julius Rahnenfeld ohne feſten 
die Berlin ſeit langer Zeit ge» Wohnſitz 3. Z. in Haft, zur Laſt gelegt, im Oktober d. J. 
Das „Leſſingtheater“ hat einen ſeiner einer unbekannt gebliebenen Perſon eine Burka geſtohlen 

zu haben. Er wurde dabei angehalten und feſtgenommen, 
als er am 9. Oktober d. J. der Trödlerwitwe Joſef hier 
dieſe Burka zum Kaufe anbot. Der Angeklagte beſtritt 
den Diebſtahl und behauptete, daß er die Burka tags 
vor ſeiner Feſtnahme von einem unbekannten Manne zum 
Preiſe von 5 Mark gekauft habe. Wenngleich dieſe An⸗ 
gabe unglaubhaft erſchien, ſo erfolgte doch mangels Be⸗ 
weiſes der Thäterſchaft des Angeklagten die Freiſprechung 
und die ſofortige Haftentlaſſung desſelben. — Die An⸗ 
klage in der dritten Sache richtete ſich gegen den Fleiſcher 


Wir wollen nochmals betonen, daß das 


ſolat aus: Im Leſſingtheater errang geſtern 


ſeinem neueſten Werk, dem Versluſtſpiel 


gehen des Diebſtahls zum Gegenſtande. Am 17. Juli 
d. J. kam der Beſitzerſohn Michael Lomczynski aus 
Plejwaczewo nach Thorn und traf hier mit dem Ange⸗ 
klagten zuſammen. Beide beſuchten gemeinſchaftlich 
mehrere Gaſthäuſer und kneipten bis zum ſpäten Abend. 
Dann begaben ſie ſich nach Mocker, woſelbſt Lomezynski 
ſeinem Verwandten, dem penſionierten Weichenſteller 
Maczkiewicz einen Beſuch abſtatten wollte. Zunächſt 
kehrten ſie aber auch in Mocker wieder in einem Gajt- 
hauſe ein und machten ſich dann endlich und im ſtark 
angetrunkenen Zuſtande auf den Weg nach der Macz⸗ 
kiewicz'ſchen Wohnung. Unterwegs zog Angeklagter nun 
dem Lomezynski das Portemonnaie mit einem Inhalt 
von elwa 140 Mk. aus der Taſche und eignete ſich das⸗ 
ſelbe an. Als beide die Maczkiewiez'ſche Wohnung 
betreten hatten, vermißte Lomczynski ſofort ſein Porte⸗ 
monnaie. Auf ſeine Beſchuldigung hin, daß Angeklagter 
dasſelbe geſtohlen habe, wurde letzterer, wenngleich er 
den Diebſtahl beſtritt, einer Viſitation unterzogen; die⸗ 
ſelbe hatte aber keinen Erfolg. Im geſtrigen Termin 
räumte Angeklagter den Diebſtahl ein. Er behauptete, 
daß er das Portemonnaie mit dem Gelde, bevor er die 
Maczkiewicz'ſche Wohnung betreten hatte, im Hausgarten 
des Maczkiewicz unter dem Graſe verſteckt habt. Als er 
das Portemonnaie von dort ſpäterhin aber habe weg⸗ 
nehmen wollen, ſei dasſelbe verſchwunden geweſen. Der 
Gerichtshof verurteilte den Angeklagten zu 1½ Jahren 
Zuchthaus, Ehrverluſt auf 2 Jahre und Polizeiaufſicht. 
Gleichzeitig ordnete er auch deſſen ſofortige Verhaftung 
und Abführung nach dem Gefängniſſe an. — Auch in 
der letzten Sache bildete ein Eigentumsvergehen den 

Verhandlung. Auf der Anklagebank 


ein wirkſames Typhus⸗Serum her⸗ reit, die Goldfelder den Engländern abzutreten. 
geſtellt. Konſtantinopel, 11. November. Das 
* Erplofion auf einem englifden franzöſiſche Geſchwader hat Myti⸗ 
Kriegsſchiff. An Bord des Kriegsſchiffes lene verlaſſen. Ein Teil iſt nach Syra 
„Royal Sovereign“, welches auf der Reife von] gegangen, 3 andere Schiffe werden in Phokoen 
Platea nach Malta begriffen war, fand eine bei Syra Kohlen einnehmen und dann ebenfalls 
Exploſion ſtatt, durch welche ein Offizier nach Syra weitergehen. — Die Beziehungen 
und fünf Mann getötet und neunzehn zwiſchen Frankreich und der Türkei ſind wieder 
Mann verwundet wurden. Die Exploſion wird aufgenommen. Bolſchaftsrat Bapſt ſtattete heute 
der vorzeitigen Entzündung einer Kartuſche in dem türkiſchen Miniſter des Aeußeren cinen amt- 
einem ſechszölligen Geſchütze zugeſchrieben, welche lichen Beſuch ab. 
erfolgte, bevor das Verſchlußſtück geſchloſſen war. Gmunden, 12. November. Die Mutter 
Man glaubt, die Entzündung ſei verurſacht durch des Zaren, Kaiſerin Maria Feodorowna 
ein Stück glimmender Kartuſche, welches nach] wird dieſe Woche zum Beſuch des Herzogs von 
Abfeuern des letzten Schuſſes in der Kanone Cumberland hier eintreffen. Auch König Ch riſtian 
zurückgeblieben war. IX. von Dänemark, der Vater der Kalſerin, wird 
„Vom Turmſeil geſtürzt. Der Sohn hier beſtimmt erwartet. 
des Turmſeilkünſtlers Strobſchneider ift in Tepli Simla, 12. November. Der Vizekönig von 
bei einer Produktion vom Seile geſtürzt und Judi ſen hat beſchloſſen, eine Abordnung einfluß- 
ſchwer verletzt worden. reicher Muhammedaner nach Kabul zu entſenden, 
* Die Gattin und dann ſich ſelbſtſum dem Emir Habi⸗Ullah im Namen der indiſchen 
getötet. In Bremerhain bei Rothenburg er⸗ Regierung zu feiner Thronbeſteigung Glück zu 
mordete der über 70 Jahre alte Ausgedinger wünſchen. Die Abordnung wird etwa am 20. 
Karl Schulze ſeine Ehefrau, indem er ihr die November von Peshawar abgehen. 
Kehle durchſchnitt, dann nahm er ſich ſelbſt das — ᷣ ä́ä6EZʒ ET 
Leben. Schulze war ſehr dam Trunke ergeben. Sen enen auf der Weichſel bei Ahorn. In der 
715 Liebestragödie. Im Haufe Gärtner- Schillno 7 Teste dn engen 17801 e Bökes, 
gaſſe 8 in Dresden wurden der 28jährige Schloſſer⸗ nämlich: 606 kieferne Rundhölzer, 11 709 lleferne 
geſelle Leinert und ſeine Geliebte, die 21jährige Balken, Mauerlatten und Timber, 1227 tieferne Sleeper, 
1305 kieferne einfache und doppelte Schwellen und 2504 


Schneiderin Mank, erſchoſſen aufgefunden.] tannene Balken und Mauerlatten. 


nach der Anſtalt in der Stadt 
ſollten. Es blieb deshalb nichts anderes 


Kleinen tagsüber in gute Obhut zu bringen. 


oft dreißig, vierzig, ja fünfzig Kinder an 


wie ſie verträglich und artig 


einander verkehren, wie fie eifrig ihre Spiel⸗ 
der wird erſtaunt geweſen 


wie das mit ſo wenig Aufſichtsperſonal zu 
Am meiſten trägt das gute Bei⸗ 


Müller Auguſt Kleinert aus Bromberg Platz genommen, 
denen zur Laſt gelegt war, in der Nacht zum 8. Oktober 
d. J. in das neu erbaute Wohngebäude des Regiments⸗ 
ſchneiders Dümler hier, Conduktſtraße, eingebrochen zu 
ſein und daraus eine Anzahl Kleidungsſtücke und Hand⸗ 
werkszeug geftohlen zu haben. Ferner waren die Ange⸗ 
klagten beſchuldigt, in derſelben Nacht der Frau Oddey 
hier, Wäſche von der Bleiche entwendet zu haben. 
Während die Verhandlung hinſichtlich des Angeklagten 
Frenzel mit deſſen Freiſprechung endigte, wurde Kleinert 


Bau der letzten Anſtalt auf der Culmer 


Naturheilkunde. Zu 8 Müutwoch im zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. 
Schützenhauſe ftattfindenden Vortragsabend haben. t. prellſteine find zum Schutze der] Die That dürfte bereits in der Nacht zum elle en 
25 Pf. Lindenbäume an dem Trottoir des neuſtädtiſchen geſchehen ſein. Das Liebespaar . c ie Zelegrat iſche Boörſen D ep Fr 88 


mit beiderſeitigem Einverſtändnis aus dem Leben 


geſchieden, weil von den Eltern des Mädchens] Berlin, 12. Novmeber. Fonds feſt. 
einer ehelichen Verbindung mit ihrem Geliebten] Ruſſiſche Banknoten 216,25 | 216,30 
Warſchau 8 Tage 215,95 —.— 


inderniſſe i N 
Hinderniffe in den Weg gelegt wurden Deflere Banknoten 8535 | 8530 


Marktes geſetzt worden. 
11. Novbr. 


— diebſtahl. Geſtern abend wurde der 
Laufburſche Alfred L. verhaftet, weil er von 


ſteller Reinhold Gerling ⸗Berlin über „Sofortige 
Schmerzſtillung durch einfache Griffe“ mit Demon⸗ einem Waggon der Uferbahn Zuckerrüben 
trationen. Igeſtohlen hatte. 9 1 2 Preuß. Konfols 3 
2 Ä pCt. 85,40] 89, 
— Groben Unfug verübten halbwüchſige! — Eine Schnitzeljagd wurde heute vormittag Neueſte Nachrichten. en ene e 18025 100 
Preuß. Konſols 3¼ pCt. 100,40 | 100,30 
Deutſche Reichsanl. 3 pCt. 89,40 89,25 


Burſchen geſtern abend dadurch, daß ſie in der 


Nähe des ſchon an un ıfo 
thores 3 Laternen ausdrehten. Schon vor einigen 


Berlin, 12. November. Der Kaiſer ge⸗ 
nehmigte das am 30. Oktober eingereichte A be Bene Meihsanleite 3/2 lf 100,40 | 100,50 
ſchieds geſuch des deutſchen Botſchafters in win Pfobrſ. 3 . un. 
London Grafen Hatzfeldt und verlieh dem⸗ Poſener Pfandbörieſe 3½ pCt. 97.50 11585 
4 pe 102,20 


abgehalten. Mittags gegen 2 Uhr kehrten die 
Teilnehmer derſelben unter fröhlicher Jägermuſik 


d für ſich finſteren Iilobs⸗ 
wieder nach der Stadt zurück. 


Wochen hatten ſie denſelben Unfug begangen, l SE 5 
11 505 . noch die Laternen innerhalb: Bea = t. Verhaftung. Der Polizeiſergeant Miſchko 8 
Thores ausgelöscht wurden, ſodaß einige ängstliche verhaftete geſtern den früheren . der ſelben den Verdienſtorden der preußiſchen Krone.]. E pet. 102,20 
Genen blende edrine bes ſawdcgeen dige der der als gehiler ben e Der Ruiferlzur id aned | 28| 20 
Geſchlechts, ſich fürchteten, hindurch zu gehen. r i, der hier als Zuhälter ſein "|fieß der ihren hundertſten Geburtstag Italien. Rente 4 pCt. 99,30 99, 
Vielleicht gelingt es diesmal, die Thäter zur 1 Temperatur morgens 8 Uhr 7 Grad feiernden Schuhmacherswitwe Emilie Casper. ätumän, Named 1894 4 pct. 76,30 | 76,40 
Anzeige zu bringen, und ihnen zu einer wohl- p durch ein Schreiben Glück und Gottes Segen gr exkl. 172,.— 172,25 
verdienten Strafe zu verhelfen. Pam t d 27 gol 5 Strich wünſchen und ihr eine mit ſeinem Bilde geſchmückte dere N e r 192,25 
benmittelſchul — Perometer gen 1 ; Taſſe, ſowie ein Gnadengeſchenk von Laurahn Allie ' 3 
— In der hieſigen Unabenmitte ſchule — Waſſerſtand der Weichsel 0,18 Meter. ( on] Laurahütte Aktien 173,50 | 178,60 
wohnte in der vergangenen Woche der Direktor | — Gefunden Krankenkaſſen- O aittungsbuch 1 00 use 3 * eg ee eg — — 
3 f it i l 5 f f ; 5 emeindekörper on . 1 bt. — 4 — 
der höheren Madchenſchule zu Kattewis 15 Fa des Fleiſchergeſellen, Wilhelm Klimel, eine Boa im] St. Philippus Apoſtel überſandte A Pracht. | Weisen: Deyember : 163,75 | 164,— 
dem ae 12 ge 4 und Mittel Polizeibrieftaſten, ein Wechſel über 300 Mt. im pibel und 75 Mark " 2. 168,— | 168,25 
ontekto u ittel⸗ z 2 n Juli —.— DE 
er Pätzold 1 Su Kattowitz be⸗ Haufe e 7 Perſonen Graudenz, 12. November. Auf der 5 loco Newyork 83, ½ [ 83, ½ 
worben. Nod 5 11. November. Die ee Eiſenbahn⸗ Strecke Graudenz-Marienburg ſind geſtern zwiſchen 9 Aal 171 14350 ep 
— Die Tafel für die Halteſtelle der elek. Ranzleifetreie . D. Lemke und Lehrer a. D. Cnmulat den Stationen Graudenz und Woſſarken ein „ Jauli Zu en 
önigli ls Schöffen der Gemeinde Güterzug und ein Arbeiterzug zu-|Epiritnd: Loco m. 70 M. St. 33,20] 33.20 
Wechſel⸗Diskont 4 pCt., Lombard-Zinsfus 5 pt. 


triſchen Straßenbahn an g 
1 dem Eckſtänder der Leitungsdrähte be⸗ 


feſtigt worden. 


Musketier Guſtav Neumann von der 


ſammeng efahren. Vom Perſonal wurde 
dabei eine Perſon getötet und fünf verletzt. Der 


b Materialſchaden iſt bedeutend. Der Unfall iſt 
e eee eee 


dadurch veranlaßt, daß der Zugführer des] Anotneker 


Güterzuges Auftrag ab ft. | | 
ange ohne Auftrag abgefahren . Schweizer-Pillen. 


der Brückenſtraße iſt ſſi 


— Il. von dem Uriegsgericht wurde der 
2. Komp. 


erfolgen. 
podgorz, 11. November. Eine Verſammlung 


„Regts. 61 wegen Mißhandlung zu zwei i 5 N i 
3 Gefängnis verurteilt und ſoſort in Haſt SA E e Geruenger, „ Hildesheim 13. November, Wie aus 
Steh, Br Schlonsn und Yauinipettor Knechtel, ſowie She Bl: wird, hat ſich dort der General E In allen len 
faft ſämtliche dienſtfreien Beamten erſchienen waren. v. Sanden erſchoſſen. a den 288 d 8a e 
lie den Erſchienenen mit, daß man! Teplitz, 12. November. Eine Reihe von N en Fete, u, ae. 
D eben- 
„ trägt. Wo nicht tm, 


N die Chinafeldzugsmedaille für Nicht⸗ 


kombattanten hat der Regiment 
Tens vom 176. Infanterie⸗ Regiment, der während 
der Chinawirren an 


Kohlenwerken des nordböhmiſchen Reviers beſchloß 
bei anhaltend ſchlechtem Geſchäftsgang die Ein- 
legung von Feierſchichten und die allgemeine 
Reduzierung des Arbeiterperſonalsſ \ FOREN 

Slige 1,5 gr. Moſchusgarde. 


einen „Bahnbeamten- Verein“ zu gründen beab⸗ 
ſichtige, wie ſolche in größeren Städten bereits beſtehen. 
Der Verein bezwecke geſelliges Beiſammenſein der Be⸗ 
amten, im Sommer ſollen V 


ents⸗Schneidermeiſter 


das Kotpsbekleidungsamt 
17. Armeekorps in Danzig kommandiert war, 


des 7 
den, und der Verein 
erhalten. W klärten ſich bereit, dem „Bahn 
mm Si anden 4 betragen. 140 Beamte erklärten ich bereit, " ab 1. 

eee e e de ne Hallen fi) | beamten- Verein“ beizutreten In einer demmächit fatt- ; r 1 Aoſond. Aer je 1 gr., Viiter⸗ 
ſoll der Vorſtand und das Ver⸗ Paris, 11. November. Geſtern abend ad 5 fie, Gentlan |, 05 gt, bay 
wurde im Theater Antoine das von der Zenſur 2 
Baur due dne ehe b Deeheker 


Sa vo. 
hier Joſef Smigielski aus 
Arbeiter Wladislaus Gaidowski aus Fordon wegen 
jebſtahls, letzterer 
. de beiden Angeklagten kehrten am 17 
Dezember 1900 mit einem Fuhrwerk im Gaſthofe des 
Gaſtwirts Böttinger zu Damerau ein, 
Bierfahrer Jolie 
kehrt waren. 5 
keinander Karten und verließen gegen 3 Uhr morgens 
das Gaſtlolal. Als die Bierfahrer ihre Pferde aus dem 
S Hache auf 41 0 Wagen werfen wollten. Da 
die Bierfahrer den Sack a 
i en die Wegnahme. Es ent⸗ 
gt ae rei deſſen Verlauf Gaidowski 


ſtand dieſer 


zur Verhandlung an. In der er 
band 0 9 Prinzeuthal und der 


inslokal gewähl 
Sie 8 je 8211805 feiert am Sonnabend, den 16. d. 
le des Hotel „Zum Kronprinzen“ ihr erſtes 


außerdem wegen Bedrohung zu ver⸗ 


Unübertrofen zur Haut- und Schönheitspflege 


woſelbſt auch die 
sti und Abramowski aus Culm einge 
lle vier Perſonen ſpielten über Abend 


Kleine Chronik. 


„Syſtematiſche Brandſtiftung. Inſver 
nden bei. Set Dat ee „Rad En ei he Anſtich 3 
des Großfeuer el Gebäude eingeäſchert.] nahmen einen politiſchen Anſtrich an. er — 

s it dies Anna en Tagen die vierte] Dichter erfuchte demgegenüber, die Frage als rein „ eier eee eee 
litterariſch zu behandeln. 


Brandſtiſtung. 


. die Abſchaffung der Zenſurſßß 
verlangt wurde, ertönten A and 1 2 SMYRRHOLIN-SEIFE 


daß die Angeklagten einen 


äckſel als ihr Eigentum er⸗ 


halb ein Streit, in 


Bekanntmachung. 


Raben die Beſchwerdefriſt gegen die am 24. September d. Is. 
ſtattgehabten Wahlen der Beiſitzer des Gewerbegerichts abgelaufen iſt und 
Beſchwerden gegen dieſe Wahlen nicht eingegangen ſind, machen wir hiermit 
en $ 22 des Ortsſtatuts betreffend das Gewerbegericht zu Thorn vom 
8 ruar 

on nz 1892 bekannt, daß das Gewerbegericht in folgender Weiſe zu⸗ 
ſammengeſetzt iſt: 

Vorſitzender Bürgermeiſter Stachewitz, 

1. Stellvertreter des Vorſitzenden Stadtrat und Syndikus Kelch, 

2. Stellvertreter des Vorſitzenden: 

Erſter Bürgermeiſter Dr. Kersten, 

Beiſitzer: 0 
a) aus dem Kreiſe der Arbeitgeber: 

Klempnermeiſter Carl Meinas, 
Drechslermeiſter Borkowski, 
Bäckermeiſter Sztuczko, 
Schuhmachermeiſter Wojeichowski, 
Reſtaurateur Bonin, 

aus dem Kreiſe der Arbeitnehmer: 
Maſchinenbauer Ziepen, 

Tiſchler Naumann, 

Pfefferküchler Machran, 
Buchbindergehilfe Witt, 
Gaſtwirtsgehilfe Müller, 

Gerichtsſchreiber: 

Magiſtrats⸗Affiſtent Friedländer. 

Thorn, den 11. November 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung 


Für das 3. Revier I. Stadtbezirks 
iſt zum Armendeputierten der Kauf⸗ 
mann Paul Meyer (Baderſtr. 10) 
erwählt und in dieſes Ehrenamt ein- 
geführt worden. 

Thorn, den 11. November 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Der Verkauf von Nachlaßgegen⸗ 
ſtänden findet ſtatt: 
am Donnerstag, d. 14. Novbr. d. Js. 
und zwar: 

vormittags 9 Uhr im St. Georgen⸗ 
Hospital, 

vormittags 11 Uhr im Katharinen⸗ 
Hospital. 


b 


— 


— ZZ 5 od 


== A 


Freitag, den 22. November, Artus hof, 8 Uhr: 
Concert: „Nolländisches Jrio“: 


A Kammermusik, = 
Solo vorträge. 


Die Herren Virtuosen: 
Coenraad Bos (Klavier), J. van Veen (Violine), 
J. van Lier (Cello.) 
Die Künstler- Vereinigung zählt mit zu der ersten dieser Art. 


Die Herren konzertierten mit auserordentlichem Beifall und 
künstlerischem Erfolge in den bedeutendsten Musikstädten, so in 
Berlin, Hamburg, München, Köln, Dresden, Weimar, Magdeburg eto. 


Das vorzügliche Programm bereits wiederholt bekannt ge- 


geben. 
ı Nummr, Karten 3 Mk., Stehplätze 1½ Mk., Schülerkarten 1 Mk. 
E. F. Schwartz. 


DAAAAAAAAAMAAAAAAAAAA 


3hötel Thorner Hof- Thorng 


empfiehlt ſich dem verehrten reiſenden publikum. 
< Schöne Räume mit beſter Ausſtattung. 
2 Vorzügliche Küche und Getränke im Hotel 
4 und Reſtaurant 
7 bei mässigen Preisen. 
X 


Die Reſtbeſtände 1 


W. Rezulski’schen Ronkursmaſſe 


15 heiligegeiſtſtraße 15 
beſtehend in: 


Stiefeln u. Schuhwaren aller Art 


werden zu enorm billigen Preisen ausverkauft. 
W. Bezulski, Heiligegeiſtſtraße 13. 


Wilhelma in Nagdehurg. 


Allgemeine Versicherungs-Aktien-Gesellschaft, 
Für obige Geſellſchaft empfiehlt ſich zur Entgegennahme von 
Anträgen ſowie jeder Auskunft für die Lebens⸗, Renten⸗,Unfall⸗, 
Haftpflicht-, Transport, Ausloſungs⸗, Kinder⸗ und Volksver⸗ 


ſicherung 
Thorn, Baderſtraße 6, II. 


J. v. Czarlinski, 


Generalagent. 


n 67 m. 


kostet in allen Niederlagen 


nur 25 Pf. 


pro Liter. 


Centrale für Spiritus-Verwertung 6. m. b. H, 
BERLIN C. 2, Neue Friedrich- 


vv 


> 


vv 


vvV V ν Ü '6 W A A, 
99 Germania -Saal. 6 


Zu dem am 
Sonnabend, den 16. d. Mts. 
ſtaltfindenden 


„Martini⸗ 
Maskenball 


ladet ergebenſt ein 4 
Ns Carl Höhne. 
Preife der Masken: Mastierte Herren 1 Mk., maskierte Damen 


Kaufluſtige werden hiermit einge⸗ 
laden. 
Thorn, den 9. Inagiſtra 1901. 
Der Magiſtrat. 


Abteilung für Armenſachen. 


Strasse 3840. 


frei, für Zuſchauer 25 Pf. Maskengarderoben zu billigen Preiſen im Hauſe. 


Theater in Jhorn.| . Restaurant 


Eingetragenes Warenzeichen. 


Gas-Kocher, -Lampen, -Bügeleisen ete. 
erhältlich bei J. Wardacki, Carl Meinas, Frz. Zährer, Phillpp 


Belanntmachung. Spiritus- 


Am Freitag, den 15. d. Mts., 
vormittags 11 Uhr 

werde ich vor dem hieſigen Landge⸗ 

richt 


45 Paar Damen: u. 
1 


gegen ſofortige Bezahlung [zwangs⸗ 
weiſe verſteigern. 

Thorn, deu 12. November 1901. 
Krienke, Gerichtsvollzieher kr. A. 


Bekanntmachung. 


Am Freitag, den 15. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr 
werde ich vor dem hieſigen Landgericht 


1 braune vollblutſtute 


Sieger mehrerer Preis- u. Wettrennen 
auf Koſten deſſen, den es angeht, meiſt⸗ 
bietend verſteigern. 

Thorn, den 12. November 1901. 
Krienke, Gerichts vollzieher kr. A. 


Unterricht 
in franzöfiiher Konverſation erteilt 
eine Pariſerin Wollmarkt 9, 3 Er. r., 
eee I. 
elder Schuldſchein ꝛc. ſchnell 
und koulant durch die 


gelder Verkehrs-An- 
stalt G. m. b. H. in Berlin S.W.12- 


Simonsbrot 


flets auf Sager. 
Franz Goewe, 


vorm. J. G. Adolph. 


Ein gebr. n. g. erh. Pianino zu k. gel. 
Off. N. N. a. d. Geſchäftsſt. d. Z. 


Ofen. 


Ein gebrauchter, eiſerner Ofen 
iſt ſehr billig zu verkaufen 
Seglerſtraße 28, im Laden. 


das Brauhaus 
ſchaft in Nürnberg, 


Alleinvertrieb wangen. 


VAN 


für Hypotheken, auf 


Alte Fenster u, Thüren 


zu verkaufen 


Bauplatz 


in der 82 zu verkaufen. 
F. Krüger, Alt- Thorn. 


Ein großer Laden 


in beſter Lage, zum Weihnachtsaus⸗ 
verkauf geeignet bis zum 1. Januar 
zu vermieten. Näheres in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Ein Laden 
von Herrn Preiss zum Uhrengeſchäft 
benutzt, iſt vom 1. April 1902 zu ver⸗ 
mieten. A. Kotzxe, Breiteſtr. 30. 


Hochrote Tigerfinken 
prächtige kl. Sänger P. 250, 5 Paar 
10 Mk. Zwerg⸗Papageien Zuchtpaare 
P. 4 Mk. Wellenſittiche Zuchtpaare 
P. 6 u. 8 Mk. Kl. Papageien, ſprechen 
lernend St. 5 Mk. Harzer Kanarien, 
flotte edle Sänger, St. 6, 8, 10, 12 
Mk., auch bei Licht ſingend. Verſandt 
gegen Nachn. Garantie leb. Ankunft. 
L. Förster, Vogel-Versandt, Chemnitz |. 8. 


Abſolut ſchmerzloſe 


Zahnoperationen. 


Adolf Heilfron, Alt ädtiſcher Markt 20 iſt der 
Dentift, ck-Laden 
Culmerſtraße 2, I. vom 1. April ae ab zu vermieten. 


ron S. Cohn. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. 


7 


Elkan Nachf. und Herm. Fränkel in Thorn. 


Bekanntmachung. 
Nürnberg, Aktiengeſell⸗ 


Brauereien gehört und auf das . und Modernſte ausgeſtattet iſt, 
hat uns für die Provinzen Posen, Ost- u. Westpreusseu den 


Wir empfehlen dieſes vorzügliche Bräu und verlaufen es in 
Gebinden von 20 bis 100 Litern, sowie in Siphons 
Krügen, Kort: und verſchlußflaſchen. 


Meyer & Scheibe. 


HOUYTENS 
GACAO 


enthält nach den Gutachten erster medi- 

inis cher Autoritäten ein Maximum- Gehalt 
an wertvollen nahrhaften Bestandteilen, 
welche vom Körper gern aufgenommen 
und leicht verdaut werden. 


Schützenhaus. horner Hof“ 


99 
j empfiehlt als Spezialität bei 
Mittwoch, 13, November 1901, | einen preiſen v. 10 Uhr vorm. ab 


Grösste Novität der Saison: Mittwoch, 13. November 


Die Paprika = Schnitzel. 


Refervierte Räume auf Beftellung. 


Wohnung 


Bromberger Vorſtadt, Schulſträße 15 
von 2 Zimmern an ruhige Mieter ſo⸗ 


fort zu 5 vermieten. 5 

das zu den größten bayeriſchen Soppart, Bacheſtraße 17. Ar al IIA er En i h 

ils. Urquell, Pschorrbräu u 

Eine Wohnung Luſtſpiel in 3 al von Oskar A Mi cn U A . 
von 2 SER Küche, Entree und 1 eg Ya RT - - 

epertoirſtück des Leſſing Theater 

ee eee in Bed Gate,, 

re Harwart, Hoflieferant. 


Verſetzungshalber 1 Wohnung 
von 4 Zimmern und Zubehör ſofort 
zu vermieten Bacheſtraße 15. 


Wohnung, 


4 Zimmer, Küche und Abra von 


Verein f. Gesundheitspflege 


und Naturheilkunde, 


Mittwoch, den 13. November, 
abends 8 Uhr 
im großen Saale des Schützenhauſes: 


. mittwoch l 15. Nov, 
vormittags Wellfleiſch 
abends Wurſteſſen. 


ſofort zu vermieten Eliſabethſtraße 14. 
gin, Hab, Kü, Vortrag schlesingers Restaurant, 
1 Wohnung, Badetab., all. Zub. des hygieniſchen Scriftftellers, Bundes⸗ Otto Puzig. 


redakteurs Reinhold Gerling- 
Berlin über „Sofortige Schmerz 
ſtillung durch einfache Griffe“. Mi 
erläuternden Demonſtrationen. 3 

Bei ſeinem Vortrage im vorigen 
Winter hatte Gerling einen faſt bei⸗ 
ſpielloſen Erfolg aufzuweiſen. 

Für Nichtmitglieder Eintritt 25 Pfg 


Viktoria-Saal. 


Donnerstag, den 14. November, 


Mittwoch, 13. Be 


n Hi 


rſteſſen 


(auch außer dem Hauſe). 
neu zum Ausſchank: mg 
ürnberger 
ſowie andere diverſe Biere. 


und mit Gaseinrichtung ift zu verm. 
J. Cohn, Breiteſtraße 52. 


Wohnung 


u 3 Bimmer und Zubehör vom 
. Oktober zu vermieten 
Mocker, Bergſtraße 43. 


Zu vermieten 


in su, neu erbauten Gebäude Bader⸗ 


ſtraße 9 abends 8 Uhr fi ’ 0 
e Vortrag renz Nötel. 


Zu erfragen Baderſtraße 7. 


Ifreundl. möbl. vorderzimmer 
ſofort billig zu vermieten 
Coppernieusſtraße 24, I. 


Möbliertes Zimmer 
I. Etage (auf Wunsch mit Belöſtigung) 
von ſogleich oder jpäter zu vermieten. 
Daſelbſt wird priv. Mittags- 
tisch ausg gehn. 
Culmerſtr. 2 „ I. Et. (Ecke Markt). 


des früheren De i der se 
Schutztruppe D ichtenberg 
aus e nrg über das Thema: 
Warum ſoll ich Guttempler werden. 
Herren und Damen werden zu 
dieſem Vortrage herzlich eingeladen. 
Eintritt frei für Jedermann. 


donnerstag, d. 14. Novbr. 1901, 
abends 8 ½ Uhr 


Eröffnung 


Heute Mittwoch 
Fliaki. 


Stadtkoch Welke, 


Schillerſtraße 18 I 
empfiehlt: 
Mittwoch von 6 Uhr ab 


Grütz⸗, Fleiſch⸗ Blut⸗ und 


Möbl. Zimmer Leberwürſtchen 
Gerechteſtraße 10. von Eine Wohnung her ſofort e Mauerſtr. 36, pt. Lehr Kuren 2 we, ene 2 
ferner 1 gr. unmöbl. Vorder- K ber arschauer * 


zimmer II. Et. vom 1. Nov. zu vers 
J. Murzynskl, 
Gerechteſtraße. 


2 elegant möblierte 


Wohnungen 


Ein gr. Vorder zimmer 


unmöbl. eventl. möbl. von 1 7 zu 
vermieten. Loewenson, Breiteſtr. 16. 


Möbliertes Zimmer 


zu vermieten Araberſtraße 16. 


und poln. Bigos. 


E 


Mittwoch, abends 6 ½ Uhr: 
Lungenwürſtchen. 


= Stenographie. 


Honorar 8 Mark, ausnahmslos 
voraus zahlbar. 


mit Burſchenſtuben evtl. auch Pferde öbl. 3i ch ohne Penſion] L Peep e un 
5 m. mit auch ohne Penfion | Lithographen Herrn o Feyer- 1 . 
ball mit and, one Belötigung, find| MIT zu en Stuhmaderfe. 24T abend und bei gel. Wiese in Donnerstag, abends 6’), Uhr: 


per 1. Dezember d. Is. zu vermieten. 
Näheres in dem Siegelei⸗Reſtaurant 
S 1 Meyer 
eee eee Möbl. Sim. mit gut. Penſ. billig ſef. 


Eine herrſchaftliche zu vermieten Schuhmacherſtr. 24, II. 


DI ohnun en 2 elegant möblierte Vorder- 

zimmer nebſt Klavierbenutzung 
Bromberger Dorftadt, Schulſtr. 10/12 zu vermieten Schillerſtraße 8, II. 
von 6 Zimmern u. Zubehör, Pferde⸗ 


ſtall verſetzungshalber ſofort od. jpäter N. möbl. immer, auch mit Penſ. 
zu vermieten. an anſtändiges junges Mädchen hörend, iſt entlaufen. 
G. Soppart, Bacheſtraße 17. U zu vermieten Bacheſtraße 15, II. Hiegelei⸗park. 


— Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


der Expedition der Thorner Preſſe zu 
machen. 


Der vorſtand 
des Thorner Stenographen⸗ 
vereins. 


Flak. 


Ma Je, 


Sircliche Nachrichten. 


Mittwoch, den 15. November, 
abends 8 Uhr 
Bibelſtunde, Matth. 10, . I u. Flgd. 
im Konfirmandenſaal des Neuſtädt. 
Pfarrhauſes. Prediger Krüger. 


Rierzu eine Beilage. 


2 ont möbl. immer mit Kab. ſof. 
zu vermieten Culmerſtraße 15, J. 


Gelbe, weissgefl. 


. Besse 
NA auf den Namen „Tyras“ 


Abzugeben im 


15° ihr. Vielleicht, 


Beilage zu No. 267 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Mittwoch, den 13. November 1901. 


und derart zugerichtet worden, daß er tot auf] Wertzeichen in 23 verſchiedenen Sorten, a ief⸗ 
dem Platze blieb. b marken, Kartenbriefe, Won 

Elbing, 9. November. In der geſtrigen Stadt- Rohrpoſtbriefumſchläge und Poſtkarten der ver- 
verordnetenſitzung wurde das Gehalt für die zur ſchiedenen Arten, fertigzuſtellen, ehe mit der Aus⸗ 
Ausſchreibung gelangende Stelle des Stadtbaurates] gabe der Wertzeichen begonnen werden kann. Da 
anderweit bemeſſen. Bisher betrug das Gehalt] darf mit dem Beginn der Drucklegung nicht mehr 
4500 Mk. und 10 Prozent Wohnungsgeldzuſchußf allzu lange g’wartet werden, wenn zur Verteilung 
und erhöhte fi im ganzen auf 6900 Mk. Die an die Ober-Poſtkaſſen, die Poſtkaſſen der größeren 
Stelle ſoll jetzt ausgeſchrieben werden mit 5500 Aemter uſw. und die witrttembergiiche Poſt⸗ 
Mk. Anfangsgehalt, einſchließlich des Wohnungs- verwaltung im März der erforderliche Vorrat 
geldes. Das Gehalt ſoll nach je 5 Jahren einmal] bereitftchen ſoll. Die vorhandenen Beſtände an 
um 500 Mk. und zweimal um je 600 Mk. auff den jetzigen Wertzeichen der Reichspoſt follen nach 
7200 Mk. erhöhen. Möglichkeit aufgebraucht werden. Die künftigen 

Filehne, 9. November. In dem benachbarten] deutſchen Einheitsmarken entſprechen im allge⸗ 
Dorſe Penskowo v erſchwand vor einiger Zeitf meinen den Germania⸗Marken der Ausgabe von 
die Ehefrau des Häuslers Lola, bei der man ſeit] 1900. Nach einem Probedruck unterſcheiden ſich 
Wochen Geiſtesgeſtörtheit bemerkte. die neuen Marken von den jetzigen nur daducch, 
Nun iſt die Leiche der Frau bei Beelitz in der] daß an ſtelle des Wortes „Reichspoſt“ der im 


1 thun? Wann iſt es vorgekommen, daß wir 
Nertſche Veich ; Krankenpfleger und Aerzte gefangen nahmen und 
Vom Geſchwaderkriegsgericht. Dielfte daran verhinderten, ihre Pflicht der chriſtlichen 
„Nordd. Allgem. Zeitung“ ſchreibt: Einzelne] Nächſtenliebe zu thun? Im Gegenteil, wir haben 
Berliner Blätter haben ſich aus Kiel berichten die verwundeten Feinde verbunden und gepflegt, 
laſſen, daß das „Geſchwaderkriegsgericht“ in den] gelabt und vom gewiſſen Tode gerettet. Wir 
letzen Tagen bei den Verhandlungen über den zogen nicht raubend und plündernd durch das 
„Wacht⸗ Untergang“, ſowie die „Gazelle Vorgänge ſcemde Land, ſondern wir bezahlten den aller- 
die Praxis eingeführt habe, das Gericht an Bort dings oft mit Strenge eingetriebenen Lebens- 
und nicht im Gerichtslokal an Land abzuhalten. unterhalt, wohin wir auch kamen. Wehe dem 
Hieraus hat man weiterhin geſchloſſen, daß] Marodeur aus unſeren Reihen, er büßte ſeine 
derartige Maßnahmen bezwecken ſollen, in Fällen, Schandthat mit einer Kugel aus dem Gewehre 
in denen Offiziere beteiligt find, jegliche Bericht⸗[der Kameraden. Wo iſt es je vorgekommen, daß 
erſtattung unmöglich zu machen und ſelbſt der ein Offizier feinen Leuten befahl, fi hinter den 
öffentlichen Vorleſung des Urteils vorzubeugen, gefangenen, weinenden, umſonſt flehenden Weibern 
Dieſe Anſicht iſt irrig. Sowohl das Kriegs- und Kindern zu verſtecken?“ 
gericht über den „Wacht⸗Untergang“ wie über —j— ———— w&iʒ—2ͥ2:r . 


den „Gazelle-Vorfall“ iſt in der That an Bord Ausland 
des Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ abgehalten 5 Netze gefunden worden. — Am Mittwoch feierte |eriten Abſatz des Uebereinkommens vorgeſehene 
aber aus ganz anderen beſtimmten Amerika. das Schulz'ſche Ehepaar in Penskowo das Feſt] Vordruck „Deutſches Reich“ tritt. Die Buchſtaben 
der goldenen Hochzeit. — Einem hieſigen] des neuen Vordrucks find etwas ſchlanker und 


worden, and 
Gründen: Bei dem Kriegsgericht über den „Wacht⸗ 


F Oeffentlichkeit während der Einer Tarifreviſion und den Handels- 


0 der perträgen ſcheint der neue Präſident der Vereinigten] Dienſtmädchen, das ſich gegen 30 Mark erſpart] größer gehalten als auf jetzigen Marken. Da die 
ganzen Verhandlung ausgeſchloſſen, weil Par ſich ya ae En fo günstig ge: hatte, wurde dieſer Betrag von einer Freundin zwei Worte mehr Wan als das bisherige 
bei der Schuldfrage gegen den Kommandanten, fimmt, wie Mac Kinley. „Daily Chronicle“ entwendet. Die Verdächtige beftritt zunächſt jede „Reiche poſt“ beanſpruchen, fo gehen fie über den 
Korvettenkapitän v. Cotzhauſen, im weſentlichen meldet Waſhington: In einer Konſerenz zwichen] Schuld, lief dann aber plötzlich nach dem Boden ganzen unteren Rand der Briefmarke weg. Die 
um Auslegung des taktischen Reglements handelte dem Praäſidenten Roosevelt und dem Finanz- und machte Anſtalten, ſich zu erhängen, woran Arabesken in den beiden unteren Ecken fallen 
und alle hierauf bezüglichen Fragen und Dar- tomitee des Repräſentantenhauſes erklärte der ſie noch rechtzeitig gehindert wurde. Hierauf deshalb weg. Dies iſt die einzige Aenderung, 
legungen naturgemäß im Intereſſe der 0 Präſident, er ſei ein Gegner der Tarifreviſton und legte fie ein Geſtändnis ab und wurde dem welche die Wertzeichen bis zum Betrage von 
verteidigung 1 7 a ee akt ii 0 werde dieſelbe in ſeiner Botſchaft nicht empfehlen. 
Dieſe ae e 505 9 Geändel, welche zu Die Ausfichten bezüglich der Reziprogitätsverträge | = 
eine Veröffentlichung 6 8 "verbieten. Für — find ebenſo ungünstig. Ein Mitglied des Kabinets, 
1 e Kar din Gazelle-Vorfall“ beſp 5 1 Aug ee 1 
f N oral beſprochen hat, erklärte nachher, es ſei auf zwei 
5 10 e 1 1 1 Ba 7 zu 1 

ser j 3 eber den Kampf der Amerikaner auf den 
e 1 a 1 ein 990 5 — . 
Verſchlußſtücke eines Schnellladegeſchützes unter a. en 12775 griff 1 12 m INN 151 
den Verhältniſſen, wie ſie bei der Beſeitigung der ſtändiſchen, welche eine ſeſte Stellung inne hatten, 
Gejchübteile eh Der Gazelle“ gehertſcht Donnerstag mit 2 dreizölligen Kanonen an; er 
hatten, vor Augen zu führen N beſchoß das befeſtigte Lager der Filipinos am erſten 
8 d wögli ch. Die Oeſfe fli chkeit iſt nicht aus ⸗ Tage, ohne die Aufftändifchen daraus vertreiben 

ord möglich. Die VOeflemlichte! zu können. Um folgenden Tage machte er indeſſen 


Thorn, den 12. November 1901. ſpertragsmäßigen Worte „Deutſches Reich“ abge⸗ 

— Evangeliſch kirchlicher Hilfsverein.| ändert. Für die Wertzeichen der deutſchen Schutz⸗ 
Der im Jahre 1889 begründete Provinzial⸗Ver⸗ gebiete ift eine neue Ausgabe nicht erforderlich, 
band des evangeliſch⸗kirchlichen Hilfsvereins für] da fie den Namen des Schutzgebiets tragen. Die 
die Provinz Weſtpreußen zählt nach ſeinem ſoeben 
herausgegebenen Bericht über die Zeit von 1895 |anftalten im Ausland, in der Türkei, in Marokko 
bis 1901 23 Zweigvereine mit 1603 Mitgliedern. 
Die Einnahme betrug in den 6 Jahren 32412 
Mark. Außerdem haben die einzelnen Zweig⸗ 
vereine für beſondere Arbeiten ihres Bezirks etwa Land, in dem ſich die deutſchen Po 
10 000 Mk. verwendet. Die alle 3 Jahre ein-] befinden, oder die fremde Währung 
Marken bekanntlich durch einen f 


geſchloſſen worden und lag auch keine Veranlaſſung einen zweiten v ifelten Angriff, und es gelang] 10 000 N ru 
r ß Gaustolfte ergab „in Wetpreußen) Daten einmal dung einen [wa 
Verhandlungen abzuweichen. Seefoldaten und 26 Aufſtändiſche fielen. Waller | folgende Reinerträge: 1890 Mk. 5480; 1893 beigefügt. 
Mk. 4016; 1896 Me 9355; 1899 Mk. 11715. — „Die Lampe brennt nicht he 


Gegen die Verdächtigung der deutſchen zerſtörte 70 Häuſer. 


Kriegsführung im Jahre 1870-71 durch 
Chamberlain hat auch der Verband deutſcher 
Kriegsveteranen in ſeinem Verbandsorgan 
„Der Veteran“ kräftig und nachdrücklich Ver⸗ 
wahrung eingelegt. Dieſer Verband beſteht aus 
mehr als 40 000 Kriegsteilnehmern, die in 163 
Gruppen über ganz Deutſchland verbreitet find. 
Der „Veteran“ erklärt: Die Frechheit des ſchein⸗ 
heiligen Kolonialminiſters überſteige alles bisher 
Dageweſene. „Wo ſind die Konzentrationslager 
geweſen, wohin wir wehrloſe Frauen und Kinder 
schleppten, um ſie der mordenden Witterung, dem 
Elend, den Krankheiten, dem langſamen, Ver⸗ 
hungern preiszugeben, wie heute die Briten es 


Provinzielles. bewilligt, der Provinzial ⸗Vorſtand 12 740 Mt. 
Marienwerder, 9. November. 
Kuhhirte Wilhelm Herrmann aus Danzig wurde — Wie die deutſche Einheitsmarke ausſieht. keit, wenn fie geſund, d. i. in rechtem Maße 
auf dem Felde eines Beſitzers in Mareeſe bei] Für die Ausgabe der deutſchen Einheitsbriefmarke, 
Marienwerder, bei dem er erſt vor zwei Tagen] wie fie von der Reichs⸗Poſtverwaltung mit der] wohl äußerlich täglich, damit fie ſchön hell aus⸗ 
in den Dienft getreten, anfangs dieſer Woche königlich württembergiſchen Poſtverwaltung ver- 
als Leiche gefunden. Die Leichenfchau|einbart worden iſt, find von der Reiche⸗Poſt⸗ inneren Reinigung. Namentlich muß der Docht 
ließ einen natürlichen Tod vermuten, die ange- verwaltung bereits alle Vorbereitungen getroffen. 
ordnete Sektion der Leiche ergab indeſſen, daß Für den Druck der Marken find ſchon alle läſſig, porös bleiben. Gewöhnlich zieht man den 
dem Tolen mit einer Ausnahme die geſamten] Platten hergeſtellt, ſodaß jeden Augenblick mit der Docht ein wie man ihn kauft und läßt ihn nun 
Rippen gebrochen waren. Wahrſcheinlich iſt der Anfertigung der Wertzeichen begonnen werden ohne jede Reinigung ſolange im Dienſt, wie er 
alte Hirte von einem Bullen angegriffenlkann. Es find etwa 800 bis 900 Millionen reicht; und das ift eine lange Zeit. Dabei muß 


nun vor ſeinem ſtattlichen Beſitztum hielt, Etta gern 


Als der Wagen ſich auf Wunſch der Damen 
zur Rückfahrt wendete, fragte er in beſcheidener Weiſe, 
ob Frau von Kroſinsky ihm nicht die Freude machen 
wolle, ſeine noch unbewohnte, bis ins Kleinſte ein⸗ 
gerichtete Villa in Augenſchein zu nehmen. 

Etta ſtieß ein freudiges „Ach, ja“ hervor, ehe 
noch die Mutter geantwortet hatte. 

Stein ſah ihr voll Dankbarkeit und Enthuſiasmus 
ins Geſicht. 

Wie teuer ihm dieſes Mädchen bereits war! 
Er ſah ſie noch immer vor ſich ſteben in dem 
ſchneeigen Gewand, vom wundervollſten Haar um⸗ 
floſſen: Die Poeſie in Perſon. 

Wieder und wieder während der Fahrt hatte 
er, verſtohlen faſt, ſeine Augen auf ihr ruhen laſſen, 
um ihr die köſtliche Unbefangenheit nicht zu rauben. 
Denn ſein Verſtand ſagte ihm wohl, ſie müſſe ein 
Vorurteil gegen ihn gefaßt haben, doch ſeine Eitelkeit 
flüſterte ihm ſelbſtbewußt zu: „Du wirſt Eindruck 
auf ſie machen! Du haſt noch immer den Mädchen 
gefallen!“ 

Ihm ſtand ſtets die dunkelhaarige Zauberin 
vom Morgen vor Augen, doch Ettas Schönheit 
begeiſterte ihn in gleicher Weiſe in dem modernen, 
feſch gearbeiteten Kleide, das ſie jetzt trug. Er ſah 
ſtaunend auf die ſchweren Zöpfe, die halb unter 
dem weißen Strohhut mit dem ſchmalen ſchwarzen 
Band verborgen waren, er bewunderte die Grazie 
ihrer Bewegungen, die in dem einfachen Kleid völlig 
zur Geltung kam. Dazu dieſes reizende, bewegliche 
Mienenſpiel, die Augen, die in ihrer tiefen Blaue 
dem Lapislazuli glichen, die zarte Weiße der blühen: 
den Haut, der Timbre der glockenreinen Stimme, 
die im lieblichen, ſcherzbaften Geplauder zu einem 
wunderſüßen Lachen ſich ſteigerte. 

Der gute Rechtsanwalt hätte, als der Wagen 


2 geſtraft werden muß, ein bißchen warten laſſen. Er 
Selb ſtliebe. wird es zufrieden ſein, wenn wir 12 W * 
oman von Conſtantin Harro. Orte bleiben .... Freilich, in dieſer Umgebung? 
5 (Nachdruck verboten.) | Ad, mit der Ausſicht auf die ungeſchmälerte Erb⸗ 
ſchaft, mieten wir uns schließlich eine Villa! Welch 


Betrügerin!“ Be 
Wie viel feinen Betruges hatte fie ſich doch gute rap 1 9 1 0 e ee 
Arnold Negendang ſchuldig gemacht! Er e eee e 
gegen Gebende, auch nach dem Tode noch: fie Mutter das einfache Mittagsmah auf N 108 
3 die ſtets zu erraffen ſuchte, was un⸗ 9 SE . 5 e he 9 x 
erwünſchte Bede 1 1 ee e Ar mes 
a 0 kühle Bad, das von ihren bequem und vornehm prunklos. Die feingliedrigen 
11 il Zi zum Seelenbad | Füchſe gingen in gediegenem, ſilberbeſchlagenem 
10 ü Geſchirr. 
i Genug, ein Reuegefühl machte ſich i 
0 15 ea pr fe jetzt, ihr prächtiges Haar eg 1 e en 
ſräblend vor dem kleinen, trübgewordenen Spiegel bauſel befehrte Be " 
199 5 We En re ee Sie durchfuhren en 1 00 u 
ru u in Armut und bogen dann in Waldterrain ein, ch wellen⸗ 
Eh 7 en a an förmig am Fluſſe 10 1 Pe her an 
Auer Gewiines nicht als ein ungeheures ſtets et Bun a en 
Opfer ihrerſeits zu betrachten. Wieder mittellos 115 Aa ; 
fein? Stets wohnen, wie hier in dieſen N und can von Krofinätos ee 
Gafthofsftuben? Es e mi in 1 heit, durch die freilich ihm gegenüber 155 5 
255 Se unt aufammengebiffenen Zähnen. herbe Anmut 17 00 SO, DER. One er 
"Der Bert a ge 00 40 190 0 perſönlich Erlebtem über, 
ne 1 5 7 je 7 BE REN und er gedachte mit vieler Wärme ſeiner een 
den Ratſchlägen 14 8 icht er jahre in Berlin. Er brachte Wann 5 
Ss weittragenden Schwingen viel Sympathie und e bt Sande 
. 5 lichten Aether, dem en Bu Pre a 3 — km 
ie Li te ie Liebe, die a 
18 2 e nee gi Daß er ſich zu einer Ehe, tro guter e 
en Ebenen "una ja die Sache überlegen. Wir | Tage, noch nicht habe entſchlleßen können, betonte er 
0 0 armen Rechtsanwalt, der doch exemplariſch | ganz beſonders. 


ſtürmiſch zu Werke zu gehen. 

An dem Erfolg ſeiner Liebe zweifelte er kaum. 
Das Ergebnis der Erkundigungen, die er für Negen⸗ 
dangs über die Familie Kroſinsky hatte einziehen 


12) 


geweſen. Dieſe Leute hatten ein wenig die Pfade 


Körper allen S 
doch etwas an den Kroſinskys, das ſich nicht ganz 


ließ. Den Kroſinskys hatte es ſtets am Beſten 


mangel auf ein raffiniertes Spekulationstalent bei 
beiden geſchloſſen. Ein armes, adliges Fräulein, 


„ſtandesgemäßen“ Erziehung der jungen Dame ge⸗ 


einen reichen Jungen, dem die Zahl ſeiner Lebens⸗ 


allen Ecken und Enden witterte, ſo hatte er anderer⸗ 
ſeits auch wieder gelernt, den Mantel der Liebe 


Verſuchung erlegen waren Cortſetung folgt) 


ſofort als die zukünftige Herrin desſelben begrüßt. 
Die Klugheit gebot ihm, bei ſeiner Werbung weniger 


müſſen, war nicht ganz „einwandsfrei“ zu nennen 


der Boheme geſtreift. Nicht, daß ein Tadel über 
Frau von Kroſinskys oder Ettas Moral laut ges 
worden wäre! In dieſer Beziehung war Ettas 
Mutter unnachſichtlich ſtreng gegen ſich und die bild 
hübſche Tochter. * 
Aber es haftete trotz hochzuſchätzender Konnektionen 


in die bürgerliche Solidität und in die natürliche 
Behaͤbigkeit einer geordneten Häuslichkeit einreihen 


gefehlt: am Gelde. Voreingenommen, wie der Rechts- 


anwalt im Intereſſe der Negendangs gegen Mutter 
und Tochter geweſen, hatte er aus dieſem Geld⸗ 


deſſen Vater am Spielteufel zu Grunde gegangen, g 
und deſſen Mutter den letzten Groſchen zu einer 
opfert hat, bindet ſich nicht aus purer Liebe an 
tage auf der Stirn geſchrieben ſteht. Der Rechts⸗ Mn 


anwalt war fein Neuling in feinem Beruf und in 
der Welt. Wenn er alſo einesteils Verbrecher an 


über Schuldige zu decken, die aus Opfermut der 


„[Der engere Ausſchuß in Berlin hat in den ſechs jetzt eine ſtändige Klage; aber in unſerer leſe⸗ 
Jahren 8750 Mk. Beihilfen nach Weſtpreußen und ſchreibſeligen Zeit ift ein helles Lampenlicht 


Der 65 jähr. Jan Anſtalten, Vereine und Gemeinden. die Lampe bedarf auch der forgfältigen Reinlich⸗ 


* 


man ſich wundern, daß er ſolange leiſtungsfähig 
bleibt. Man ſehe ſich Bier⸗ und Waſſerröhren 
an und wird über die Unreinlichkeit ſtaunen, die 
ſich abſetzt. Sie müſſen zeitweiſe gereinigt werden. 
Hier ſind es ganz enge Gänge, dickflüſſiges Oel, 
das ganz langſam aufgeſogen und deſſen Rück⸗ 
ſtand ranzig wird, der die feinen Oeffnungen 
verkleben muß. Daraus folgt die Notwendigkeit 
der öfteren Reinigung des Dochtes. Er muß 
ganz gründlich ausgewaſchen, dann getrocknet und 
ungefähr eine Stunde in Eſſig gelegt und aber⸗ 
mals gut getrocknet werden. Auch muß man die 
Baſſins und die Petroleumkanne von Zeit zu 
Zeit mit einer Miſchung von Seiſe, Soda und 
Pottaſche gut reinigen, da ſich die Unreinigkeit 
ſtets abſetzt, welche die neue Füllung wieder 


auflöſt. Innere Reinlichkeit der Lampe erzeugt 
eine helle Flamme. 
— die Wurſt ſpielt jetzt zur Zeit des Schweins⸗ 


ſchlachtens unleugbar eine große Rolle Sie iſt 
das allgemeine beliebte und geliebte Geſchenk 
zwiſchen Gevattern, Nachbarn und auch an den 
Herrn Lehrer, und ſicher verſchmäht ſie niemand 
und weiſt ſie zurück. Unſere Zeit der Kultur 
weiß ſie zu ſchätzen. Ueberall erzeugt ihre rundliche 
Fülle und ihr angenehmer Geruch frohe Geſichter. 
Sie hat das Schwere fertig gebracht, was keinem 
Menſchen gelingt, nämlich, ſich überall Freunde 
zu erwerben. Wer ſollte ihr auch gram ſein, 
höchſtens ein ganz ſtrenggläubiger Israelit; 
allein ſchlechte Eigenſchaften vermag auch er nicht 
an ihr zu entdecken. Ihn treibt nur die ſtarre 
Beſolg ung ſchematiſcher Regeln zur Zurückſetzung 
dieſer nützlichen, wohlſchmeckenden Eifindung. 
Schon ihr Aeußeres iſt ſo appetitlich, daß ſie im 
Fleiſcherladen ebenſo verführeriſch wirkt, wie einſt⸗ 
mals der Apfel im Paradieſe, nur mit dem Unter- 
ſchiede, daß ſie ſchon viele zu einem verbotenen 
Griff verleitet hat, jener bloß ein Weib. Bei jo 
ausgeſprochenem allgemeinem Intereſſe, welches jede 
Wurſt erregt, dürfte es angebracht ſein, auch noch 
einmal auf deren Entſtehung zurückzukommen, 
und da erfährt man, woran jetzt ſicher niemand 
denkt, daß auch ſie in ihrem Anfang ernſtlich 
verfolgt worden iſt, man könnte ſagen, wie eben 
alles Gute in der Welt. Sogar die Ehre des 
Staates ſollte durch ſie geſchändet werden. In der 
Welt hat alles müſſen erfunden werden, ſo auch 
die Wurſt. Die alten Römer haben noch keine 
Wurſt gekannt, aber immerhin iſt ſie über 1000 
Jahre alt, denn zum erſten Male hört man von 
ihr im 8. Jahrhundert und da verbot ihre Ein⸗ 
führung der ſehr chriſtlich geſinnte oſtrömiſche 
Kaiſer Leo IV., der von 775 — 780 regierte, weil 
ſowohl im alten wie im neuen Teſtamente ver⸗ 
boten ſei, Blut zu genießen. In dem Verbot 
heißt es: „Es iſt uns zu Ohren gekommen, daß 


wie in einen Rock einpackt, kocht und als ein 
Gericht dem Magen zuſchickt. Es kann aber 
Unſere Kaiſerl. Majeſtät nicht länger dulden und 
zugeben, daß die Ehre unſeres Staates durch eine 
ſo frevelhafte Erfindung auf Schlemmerei erpichter 
Menſchen geſchändet merde. Wer daher Blut zur 
Speiſe umſchafft, kauft oder verkauft, deſſen Güter 
ſollen konfisziert, er ſelbſt hart gegeißelt, zum 
Zeichen der Ehrloſigkeit ſein Kopf kahl geſchoren 
und er auf ewig aus dem Reiche verbannt werden. 
Auch ſollen die Obrigkeiten, weil ſie ihr Amt nicht 
wachſam geführt und ſolche Unthat habe geſchehen 
laſſen, mit 10 Pfund Goldes büßen.“ — Arm 
unſchuldige Wurſt! g 


Handels⸗Nachrichten. 


Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
vom 11. November 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte 
Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen: inländiſch hochbunt und weiß 766—772 Gr. 

162-170 Mark. 

Roggen: inländiſch grobkörnig 732 Gr. 137 Mk. 
Gerſte: inländiſch große 650 689 Gr. 119—132 Mk. 
Hafer: inländiſcher 135— 143 Mk. 

Alles per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Roh zucker per 50 Kilogramm. Tendenz: nach ſtetig, 

Rendement 880 Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 

7,10 Mk. inkl. Sack und 6,92½ M. exkl. Sack bez. 


Amtlicher Handelskammen bericht. 
Bromberg, 11. November. 

Alter Winterweizen 170 —174 Mk., neuer Sommer⸗ 
weizen 160—165 Mk., abfallende blauſpitzige Qualität 
unter Notiz, feinſte über Notiz. — Roggen, geſunde Qualität 
140—148 Mk. — Gerſte nach Qualität 116—122 Mk., 
gute Brauware 125—130 Mk. — Erbſen Futterware 
135 145 Mk., Kochware 180—185 Mk. — Hafer 
126 bis 132 Mk. 


amburg, 11. November. Zuckermarkt. (Vormit⸗ 
tagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker I. Produkt Baſis 88% Ren⸗ 
dement neue Uſance, frei an Bord Hamburg pr. Nov. 
7,32½, per Dez. 7,40, per Jan. 7,52¼, per März 7,67½, 
per Mai 7,80, per Aug. 8,02 ½. Stetig. 

Hamburg, 11. November. Rüböl ruhig, loko 58. 
Kaffee beh., Umſatz 3000 Sack. Petroleum ruhig. 
Standard white loko 6,95. Good average Santos per 
Dezember 38½, per März 39, per Mai 40 ½, per 
September 41%. 

Magdeburg, 11. November. Zuckerbericht. Korn⸗ 


zucker, 88%, ohne Sack 8,05—8,20. Nachprodukte 75% 


ohne Sad 6,10—6,40. Stimmung: Ruhig, Fetig. Kriſtall⸗ 
zucker I, mit Sad 27,95. Brodraffinade I ohne Faß 28,20. 
Gemahlene Raffinade mit Sack 27,95. Gemahlene Mehlis 
mit Sack 27,45. Stimmung: —. Rohzucker I Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg pr. November 7,25 Gd., 
7.32 ½ Br., per Dez. 7,35 bez., 7,37½ Br., per Januar: 
März 7,5 7½ Gd., 7,62 Br, per Mai 7,82 ½ bez., 
7,77½ Gd., per Auguſt 8,50 bez., 8,02 ½ Br. Nach 
ſtetig, ruhiger. 

Köln, 11. November. 


Rüböl loko 59,50, per Mai 
55,50 Mk. Trübe. ö 


205. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 


4. Klaſſe. 20. Ziehungstag, 11. November 1901. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Klammern 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 

97 117 319 724 96 854 77 955 1129 (3000) 36 
205 506 782 2053 216 34 329 716 96 964 3334 84 
528 737 824 46 995 4002 574 5013 42 136 86 549 714 
879 89 931 6068 223 24 359 (500)-467 505 53 (1000) 
643 747 855 7035 43 457 539 (500) 613 (500) 8016 
75 500 656 87 938 81 9023 77 101 11 21 419 687 (500) 
140 

10061 70 92 466 554 601 704 825 11117 28 93 
(1000) 853 78 959 12238 410 558 715 13235 39 346 
73 738 14015 117 246 448 558 606 872 969 15061 
84 821 (1000) 56 16154 327 39 (1000) 541 654 758 888 
17032 241 622 899 900 18058 395 691 734 50 89 808 
19303 25 32 68 405 18 501 38 909 : 

20051 61 (500) 184 280 317 421 27 645 84 742 
49 21302 661 953 91 22025 43 500 944 (1000) 
23252 329 97 467 530 (1000) 768 73 935 43 24300 
64 743 51 60 79 25187 674 717 73 818 37 61 26196 

71 (1000) 409 (3000) 98 599 826 7071 (500) 813 
21 415 568 96 700 28064 115 60 277 372 96 750 820 
938 29006 166 96 266 94 444 646 (3000) 85 715 41 
99 882 (500) 

30085 190 279 553 605 35 61 (500) 788 801 59 84 
989 31052 107 247 53 (1000) 95 427 588 728 41 913 
32497 545 99 697 734 72 78 88 33095 116 96 353 
68 474 600 83 786 852 34066 (500) 102 364 99 556 
682 718 904 35593 709 86 862 72 93 36058 515 
(500) 962 37337 434 44 86 (1000) 660 739 38038 
—— 191 234 460 681 935 39027 131 239 81 616 731 

U 

40054 205 33 78 561 881 931 41190 616 732 885 
943 63 42227 316 634 43424 823 927 
370 572 691 709 939 45019 121 573 652 770 78 971 
4.6052 134 54 (1000) 245 669 47499 637 (500) 48106 
(3000) 11 652 49403 60 508 61 654 83 742 865 901 

50519 656 51258 707 52067 90 139 63 330 88 
484 90 633 43 860 916 (500) 68 53010 427 598 616 
910 54095 198 (500) 206 439 72 586 704 816 916 
55127 (3000) 368 609 909 (1000) 15 56080 109 229 
465 582 610 703 34 97 822 911 37 69 (500) 81 57147 
252 375 666 795 852 997 58076 116 25 592 602 87 80 
813 48 57 69 924 59049 (500) 70 485 758 65 67 

60289 488 559 (1000) 654 738 851 942 (3000) 
61134 591 623 782 823 62101 265 (500) 344 523 62 
836 50 (1000) 921 70 73 81 63006 146 254 366 789 
(1000) 926 41 61550 996 65143 (10000) 223 706 
857 66098 616 978 67110 478 573 722 68165 345 
2 F 74 (500) 997 69116 402 503 (1000) 645 766 


70016 178 318 537 64 71172 246 315 598 650 956 
72312 454 87 98 529 73 73166 512 46 627 65 965 68 
74291 524 702 815 39 77 (1000) 89 960 75133 232 485 
(1000) 617 705 881 942 76097 323 48 53 505 822 
77113 328 88 565 777 913 78065 466 519 633 704 940 
79185 576 603 97 915 97 

80043 134 97 (500) 319 517 979 86 81022 156 
454 606 746 998 82079 261 995 (500) 83187 368 74 
441 946 84097 165 236 334 39 45 56 457 (1000) 540 
862 85013 408 56 65 894 86031 181 380 557 
87296 (500) 562 675 88218 818 673 937 (3000) 
89017 170 556 606 765 979 

90115 61 78 (500) 470 624 68 (500) 737 940 
91008 187 391 92 421 505 653 86 92 710 23 819 
92000 817 485 712 14 93292 365 598 726 830 65 
94174 501 608 83 792 93 859 939 73 95155 434 500 
(500) 27 46 605 62 851 926 75 97 96093 237 65 364 
612 921 79 90 (500) 97027 468 913 80 98139 441 
81 602 757 865 988 99953 

100193 250 (1000) 595 636 743 846 78 101400 
512 638 885 954 102121 244 676 783 928 87 103259 
68 301 429 104202 10 69 310 46 68 408 505 (150000) 
9 630 40 754 975 105174 360 524 756 858 106008 
150 208 310 80 89 509 704 18 79 (1000) 85 107221 
(500) 428 535 691 902 108115 82 (500) 253 76 308 
547 62 817 958 109425 700 94 884 

110203 18 94 371 468 548 638 879 915 39 64 


44005 50 134 


man Blut in Eingeweide von geſchlachteten Tieren 


111016 47 287 (500) 440 871 112213 312 26 70 677 
783 (500) 983 113030 268 (500) 81 459 78 606 114021 
39 365 94 409 599 645 99 740 115223 638 116217 
76 524 33 627 714 86 90 826 961 117220 510 697 751 
en 52 150 99 640 (1000) 857 64 119015 65 271 
79 82 

120196. 281 405 14 60 581 750 121212 56 78 
(3000) 515 122433 40 575 646 52 775 850 123256 
422 38 796 121092 178 271 (1000) 349 595 660 125150 
52 311 42 484 93 654 810 67 921 126085 728 127053 
457 564 128046 80 (500) 104 515 618 719 129149 
69 414 552 672 (500) 829 946 

130010 193 361 402 84 587 671 131014 52 295 
306 (500) 446 500 62 83 667 (1000) 81 736 802 132065 
203 549 54 685 859 133015 113 466 629 77.715 958 
134136 303 489 589 725 71 954 93 (1000) 135031 305 
47 730 33 66 840 955 136164 316 668 792 137044 
65 389 443 60 556 738 76 138110 (1000) 18 252 62 
427 531 48 83 (500) 768 88 139301 444 699 

140025 59 (3000) 78 229 344 93 542 767 921 48 
141177 (3000) 545 776 970 142210 381 521 79 609 
749 143043 130 416 546 84 784 144094 223 (500) 44 
359 471 711 18 808 25 115023 68 71 437 551 787 916 
146059 (500) 297 318 70 594 617 58 733 97 147635 
902 148203 20 30 532 620 44 727 48 66 85 844 901 45 
149347 466 623 762 815 81 927 

1 81 (1000) 89 6500) 300 606 794 151140 

5 9 729 907 152080 91 450 619 51 (500) 84 
g 2 556 75 646 732 800 928 80 151226 94 
429 698 155268 352 576 725 56 844 918 156312 589 
707 (1000) 157173 323 33 420 86 881 965 158010 92 
101 (500) 278 334 847 67 (500) 159075 192 364 648 
754 75 84 977 { 

160 124 31 663 69 161072 663 762 822 902 8 23 
16212 97 297 367 559 705 18 827 915 163145 63 
223 360 426 613 45 52 847 164073 229 378 717 45 
871 165183 654 802 166308 22 524 80 984 87 (3000) 
167086 510 32 861 168525 950 (1000) 169359 424 
38 669 80 703 59 824 (1000) 999 

170034 334 55 93 436 546 651 891 933 52 171452 


618 75 830 25 59 932 64 172518 64 94 710 854 
173519 41 49 617 757 174014 80 189 91 311 604 702 
62 (3000) 175094 168 265 412 744 809 11 176059 
244 593 637 177020 112 83 278 718 918 178412 707 
956 179081 349 (1000) 537 620 704 30 58 896 

180 15 100 225 465 560 610 99 735 996 181217 
42 47 76 307 626 832 97 981 182123 34 55 68 308 
511 (500) 663 710 71 83 956 (3000) 183031 225 317 
51 94 491 95 849 69 932 81 184035 66 104 78 222 

3555 904 185080 131 52 378 (500) 572 719 57 861 
23 88 244 (30000) 354 611 81 702 891 917 
187027 267 421 77 (1000 188043 559 7.5 189020 
65 135 454 (500) 530 636 719 840 980 

190383 485 529 703 975 76 90 191007 64 860 71 
837 67 87 995 192048 408 571 681 961 193053 104 
659 964 19 1286 89 761 891 903 195111 284 758 
(500) 815 (11.00) 82 196073 475 92 893 95 197011 
334 650 89 754 85 8383 39 1983508 34 77 80 852 943 
67 70 199088 264 506 69 816 96 (500) 977 

200009 313 19 424 539 (3000) 519 914 201112 
53 654 729 852 202014 93 299 317 70 435 52 587 
933 88 203603 17 733 46 63 201137 (3000) 317 
592 763 68 205144 87 393 412 18 722 (500) 979 84 


210344 436 83 722 211069 84 173 205 27 328 
525 212129 45 212 359 613 765 (1000) 829 (1000) 904 
213105 4 54 70 294 316 497 575 618 817 905 28 
214156 216 304 435 44 510 34 35 90 633 755 828 


215070 245 46 372 508 700 81 965 216057 (590) 108 


326 74 78 670 954 65 217025 190 612 993 218440 
692 729 (1000) 40 219012 243 897 978 88 

220114 345 490 622 723 (1000) 891 221154 219 
52 323 32 83 563 652 (1000) 767 88 971 22213 174 
209 83 (500) 452 784 933 223365 597 690 766 904 
221032 105 252 97 (3000) 542 790 (500) 963 

Berichtigung: In der Nachmittagztehung vom 9. 
November iſt Nr. 80711 ſtatt 8711 und Nr 158794 
ſtatt 173794 gezogen. 
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Bekanntmachung. 


Ergänzungswahlen zur Hande!s: 
kammer 


Auf Grund der 88 16 und 46 des 
Geſetzes über die Handelskammern und 
$ 8 unſeres Wahlſtatuts ſcheiden mit 
Ablauf des Jahres 1901 die beiden 
im Kreiſe Brieſen gewählten Mit⸗ 
glieder, die Herren K. Bauer 
(1. Wahlabteilung) und J. Meyer 
(II. Wahlabteilung) aus. Zum Wahl- 
kommiſſar für die vorzunehmenden 
Neuwahlen iſt Herr Kommerzienrat 
Schwartz ernannt worden, der 
den Wahltermin feſtſetzen und recht⸗ 
zeitig belannt geben wird. 
Einwendungen gegen die Wähler- 
liſten, die vom 14. bis zum 21. No⸗ 


Bekanntmachung. 


Die Staats: und Gemeindeſteuern 
10 für das 3. Vierteljahr des Steuer: 
ahres 1901 find zur vermeidung 
der zwangsweiſen Beitreibung bis 
ſpäteſtens den 

15. November d. Is. 
unter vorlegung der Steueraus⸗ 
ſchreibung an unſere Kämmerei⸗Neben⸗ 
kaſſe im Rathauſe während der Vor⸗ 
mittags⸗Dienſtſtunden zu zahlen. 

Im Intereſſe der Steuerzahler em⸗ 
pfehlen wir, ſchon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen, da erfahrungs⸗ 
mäßig der Andrang zur Kaſſe in den 
letzten Tagen vorgenannten Beitvunltes 
ſtets ein ſehr großer iſt und hierdurch 
die Abfertigung der Betreffenden be⸗ 


Reise- und Gehpelze für Herren, 
— : Damenpelze, 


Pelzjoppen, 


kurzer Zeit ausgeführt. 


Felz decken, ——.— 
Pelzmützen. 
Umarbeitungen und Renovierungen 


| Ziehung 


C. J. Dorau, Thorn 


nebn dem kaſſerl. Poſtamte 
Gegründet 1854 


werden in 


Beſtellungen erbitte rechtzeitig. 


otterie 


29., 80. Novbr., 2., 8, 
4. Decbr. in Berlin im 
Ziehungssaale der Kgl. General 
Lotterie -Direetion. 


* Wohlfahrts- 


zu Zweoken dor Deut- 
schen Schutzgebiete. 


Loose à % 3.30 Porto u. Liste 


575 


Hauptgewinne Mark 


Na 
Ir 
S 


I Keinen Bruch mehr! 
2000 Mark Belohnung 


demjenigen, welcher beim Gebrauch 
meines Bruchbandes ohne Feder — 
im Jahre 1901 mit 3 goldenen Me⸗ 
daillen und 3 höchſten Auszeichnungen 
„Kreuz von Verdienſte“ bekrönt, nicht 


500 000 Loose. 


empfiehlt 30 Pfg. extra. ö 
Geld 1 von ſeinem Bruchleiden vollſtändig 
N 16.870 483 8 geheilt wird. 


Auf Anfrage Broſchüre mit hundert. 
Dankſchreiben gratis und franko durch 
das Pharmaceutiſche Bureau Valken- 
berg Holland Nr. 28. 

Da Ausland — Doppelporto. 
Für Deutſchland 


Ernst Muff, Drogerie, 


99 
& 


deutend verzögert 


vember im Königlichen Landratsamte 
Thorn, den 25. 


zu Brieſen zur Einſicht der Wahl⸗ 
berechtigten ausgelegt werden, ſind 
innerhalb einer Woche nach beendeter 
Auslegung bei uns anzubringen. 
Thorn, den 4. November 1901. 


Die n zu Thorn. 


erm. Schwartz, 
Präſident. 


Bekanntmachung. 


Ergänzungswahlen zur Handels: 
kammer. 

Auf Grund der 88 16 und 46 des 
Geſetzes über die Handelskammern 
und $ 8 unſeres Wahlſtatuts ſcheiden 
mit Ablauf des Jahres 1901 im Kreiſe 
Thorn vier Mitglieder der Kammer 
aus, die durch das Los zu beſtimmen 
ſind. Nach der in der Plenarſitzung vom 
26. Oktober d. Is. vorgenommenen 
Ausloſung ſcheiden die Herren G. 
Fehlauer. S. Bawitzki 
(I. Wahlabteilung), ©. Matthes 
und H. Loewenson (II. Wahl⸗ 
e aus. 

Zum Wahlkommiſſar für die vor⸗ 
zunehmenden Neuwahlen iſt Herr 
Herm. F. Schwartz sen. 
ernannt worden, der den Wahltermin 
feſtſetzen und rechtzeitig bekannt geben 
wird. 

Einwendungen gegen die Wähler⸗ 
liſten, die vom 14. bis zum 21. Nobr. 
in unſerem Geſchäftszimmer (Culmer- 
ſtraße 14, I) zur Einſicht der Wahl⸗ 
berechtigten ausgelegt werden, ſind 
innerhalb einer Woche nach beendeter 
Auslegung bei uns anzubringen. 

Thorn, den 4. November 1901. 


die Handelskammer zu Thorn 
Herm. Schwartz, 
Präſident. 


Möbl. Wohn. mit u. ohne Burſchen⸗ 
gelaß zu verm. Gerſtenſtr. 6, Ir. 


den durchPlaka 


mit abwechs. 


Offerten zu 


München 


N > 


zu beziehen von der 


rikOsw.Gehrke Thom Cu 


e 


Gesetzlich erlaubt! 
Nächste Ziehung 15. November. 
Jährl, 12 Gewinnziehungen 


300000, 180000, 120000 90000, 
45000, 30000 etc. gete. 
Jedes Los ein Treffer, 
bieten die aus 100 Mitgliedern 
best. Serienlosgesellschaften, 
Monatl. Beitrag 4 Mark 
pro Anteil und Ziehung. 


Schwerla & Co.. 
36 


Darlehen 


von 100 M. aufwärts zu coul. Be. 
dingungen ſowie Hypotheken in 
jeder Höhe. Anfr. m. Rückpoto an 


8. Bittner & Co., Hannover 259. 


wird. 
Oktober 1901. 


Der Magiſtrat. 


Steuer⸗ Abteilung. 


GEHRKE 5 


* 


Ball- und ſtelsetolletten. 


erstr28 


kenntl.Niederlagen. 


Hauptr. in Mk. 


richten an: 


Nr. 223. 


ſtraße 26 und Culm 


Wer Seide braucht verlange Muster von 
der Hohensteiner Seidenweberei 
Hohenstein Ernstthal, Sa. 

Grösste Fabrik von Seidenstoffen. 
Königlicher, Grossherzoglicher u. Herzogl. Hoflieferant. 


Spezialität: Schwarze, welsze u. farbige Brautkleider, erste 
Neuheiten zu eleganten Blusen, Gesellschafts-, Promenaden-, 


„Lotze“ 


Dee 


x Es hat ſchon mancher mit 

J Rattenvertilgungsmittelnſchlechte 
Erfahrungen gemacht. Wer 
| wirklich ſich vor Enttäuſchungen 


und Meuſen befreien will, der 
fenn nichts anderes wählen, als 


tieren wt wahrem Heißhunger 
Ai schrejene, ſtaunend wirkende, 
\ Fir Haustiere, Geflügel ungiftige 
Mittel „Es hat geſchnappt.“ 


Wirkung iſt ſtaunenerregend. 
Wer den Erfolg ſieht, ſagt 
ſicher: „Es hat geſchnappt!“, 


N Thorn bei Apotheker A. Pardon. F. Koczware Nachf., 
drog., Bruno Rauer, Hugo Claas Drog., Anton Kocz- 
Warn. dentral.:Drog. Eliſabethſtr. 12, Paul 
tr. 1, in Moder bei B. Bauer, drog. 


eber. Drog. Breite 


Ueberall zu haben à Karton 


22 10000 20000 
42 5000 20000 
102100010000 
100 50050000 
150 2 100- 15000 
600 50-30000 
1600015 240 000 


Loose versendet: General-Debit 


Lud. Müller & Co. 


in Berlin, Breite str. 5 u. in 
Hamburg, Nürnberg, München, 
Telsar.-Adr.: Glücksmüller. 


Lose in Thorn bei C. Dombrowsk!, 
Buchdruckerei, W. Stanklewiez, 
Gerberstr. 29, Walter Lambeck, Buch- 
handlung, 0. Herrmann Zigarren- 
handlung, Ernst Lambeck, Buch- 
druckerei, J. Hoyermann, Breitestr.- 
Ecke Gerberstr. ; 


Bilder 


werden ſauber u. billig eingerahmt. 

Grosse Auswahl in modernen 

Gold- und n Leisten 
et 


Robert Malohn, Glasermsti. 


Araberſtraße 3. 


Osnabrück Nr. 26. 


2 0 7 
Strümpfe 
werden angeſtrickt und neugeſtrickt in 

der mech. Strumpfſtrickerei 


F. Winklewski, 
Thorn, Gerſtenſtraße 6. 


2 große und 1 kleines 


Bettgeſtell 


mit Matratzen billig zu verkaufen. 
S. Meyer, Strobandſtr. 17, 


2 Geſchäftshäuſer 


in allerbeſter G.ſchäftslage Thorn's 
ſind günſtig zu verkaufen. 

Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


Durch Verſetzung des Gerichtskaſſen⸗ 
Kontroleurs Herrn Kornetzki zum 
1. Dezember er. freiwerdende 


Wohnung 


mit Balkon, beſtehend aus 3 Wohn⸗ 
räumen, Entree und Zubehör iſt zur 
genannten Zeit weiter zu vermieten. 

Zu erfragen bei Nitz, Culmer⸗ 
ſtraße 20, 1. 


Die erſte Etage 


im Eckhauſe iſt zu vermiethen. 
Herrmann Dann, 


Ein möbl. Zimmer 


ift von gleich oder ſpäter evtl. mit 
Penſion zu vermieten. Zu erfragen 
Bäckerſtraße 47. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Franz Walther in Thorn. — Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 


